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Vorwort
…………..lobt das Werk und liebt den Mann,
der das gute Werk getan

� � � � � � � � � � � 	

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Transparenz ist gerade im vielschichtigen Gesundheitswesen eine unerl ssl iche Gr!"e. Wo sich die
Rahmenbedingungen st ndig  ndern, muss die Leistungsf higkeit der einzelnen Krankenh user
vergleichbar dokumentiert sein.

Mit dem Qualit tsbericht 2010 wollen wir, für jede unserer Kliniken a usführlich und allgemein verst ndlich
darstellen, wie wir unserem Qualit tsanspruch gerecht werden. Darüber h inaus gibt es zahlreiche
übergreifende Ma"nahmen und Projekte zur Verbesserung der Qualit t, di e darin vorgestellt werden.

Als Patient und Angeh!riger, aber auch als einweisender Arzt, lief ert Ihnen der aktuelle Qualit tsbericht
Entscheidungshilfen, wenn es darum geht, das Altmark-Klinikum Krankenhaus Salzwedel für eine bestimmte
Behandlung in Betracht zu ziehen. Der Bericht beinhaltet nicht nur medizinische Aspekte, sondern auch
Informationen zu R umlichkeiten, Ausstattung und Service-angeboten.

Das Altmark-Klinikum Krankenhaus Salzwedel wird im Betriebsmanagement von der Paul Gerhardt Diakonie
e.V., Berlin und Wittenberg (bis 1.7. 2009 Verein zur Errichtung evangelischer Krankenh user e.V. ) geführt,
ebenso das Altmark-Klinikum Krankenhaus Gardelegen.

Zur Paul Gerhardt Diakonie, einem der gr!"ten, konfessionellen Anbi eter auf dem deutschen
Gesundheitsmarkt, geh!ren in Berlin das Ev. Waldkrankenhaus, in Spandau , das Ev. Krankenhaus
Hubertus, die Ev. Lungenklinik Berlin, die Ev. Elisabeth Klinik, das Martin-Luther-Krankenhaus und das Ev.
Krankenhaus Paul Gerhardt Stift in Wittenberg. Ferner betreibt die Paul Gerhardt Diakonie in Berlin und
Sachsen-Anhalt sieben Einrichtungen in der station ren Altenpfle ge um im betreuten Wohnen.

Als Zeichen der hohen Durchdringung des Qualit tsverst ndnisses in unseren E inrichtungen erfolgt seit
Jahren die regelm "ige Re- Zertifizierung der Krankenh user nach KTQ, die Zertifizierung mehrerer
Organzentren und Organkrebszentren wie auch die Zertifizierung von Pflegeeinrichtungen.
Die kontinuierliche Umsetzung der daraus resultierenden Verbesserungsma"nahmen ist für uns
selbstverst ndlich.

Was wir im medizinischen und pflegerischen Bereich tun, geschieht aus einer Grundhaltung, die sich an der
christlichen Botschaft der N chstenliebe orientiert. Dies verbindet Menschen aller Glaubensrichtu ngen in
unserem Unternehmen. Eine „Professionalit t mit Herz“ bedeutet für uns, dass die menschliche Zuwendung
bei aller Professionalit t in der Diagnostik und Therapie, die Le itlinien gestützt auf dem aktuellen
Wissensstand der Medizin ist, im Vordergrund stehen muss. Steigende Patientenzahlen und immer knapper
werdende finanzielle Spielr ume sind dabei für uns st ndige Herausforderungen, die wir durch
kontinuierliche Verbesserungsprozesse und gezielte Investitionen in neueste Medizintechnik bew ltigen. So
ist es uns m!glich, auch zukünftig unsere hohen Qualit tsansprüche zu erfül len.
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Wir m!chten diesen Bericht auch dazu nutzen, allen unseren Patienten un d Angeh!rigen für das Vertrauen
zu danken, dass Sie dem Altmark-Klinikum Krankenhaus Salzwedel im Jahr 2010 entgegen gebracht haben.

Vergessen m!chten wir auch nicht die zuweisenden  rzte und unsere Gesch ftspartner. Wir freuen uns
auch weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

Dr. Ulrich Metzmacher-Ritterspach
Vorstandsvorsitzender

Andreas M!rsberger
Kaufm nnischer Vorstand

PD Dr. Lutz Fritsche
Medizinischer Vorstand

Dr. Rainer Wettreck
Theologischer Vorstand
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Einleitung

Das Krankenhaus Salzwedel ist eine Akutklinik der Basisversorgung und bildet
gemeinsam mit dem Schwesterhaus Krankenhaus Gardelegen die Altmark-Klinikum
gGmbH, den gro"en Gesundheitsversorger im gro"fl chigen Kreisgebiet. Die An teile der
Gesellschaft geh!ren zu 100 % dem Altmarkkreis Salzwedel. Das Altmark-Klinikum wird
im Rahmen eines Managementvertrages durch die Paul Gerhardt Diakonie Berlin und
Wittenberg e. V. geführt.

Der vollst ndig sanierte historische Altbau und der architektonisch darau f abgestimmte
Neubau bilden eine zentral in der Stadt gelegene harmonische Einheit. Die
Rettungsdienstwache befindet sich in unmittelbarer N he.

In den Hauptabteilungen Innere Medizin, Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe
sowie Kinderheilkunde werden Patienten aus dem n!rdlichen Altmarkkrei s sowie dem
südlichen Wendland versorgt. Die Belegabteilungen der Hals/Nasen/Ohrenheilkunde und
der Urologie runden das station re Leistungsspektrum ab. Die interdisziplin  re und auch
von niedergelassenen  rzten genutzte Tagesklinik ist das wichtige und gut frequentierte
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Bindeglied zwischen ambulanter und station rer Behandlung.

Das Krankenhaus Salzwedel verfügt über eine hochmoderne An sthesieab teilung mit
Intensivstation und eine digitalisierte Radiologie u. a. mit
Magnetesonanz-tomographieger t und Computertomographieger t. Ambulanzen,
Operationsr ume, Krei"s le, Intensivstation, Funktionsdiagnostik und Zentrallabor sind
über kurze Wege zu erreichen. Vor- und nachstation re Behandlung, ambula nte
Operationen, spezialisierte Behandlung und die interdisziplin re Notfallambulanz runden
das ganzheitliche Spektrum in der Patientenbetreuung ab, das durch eine eine Praxis für
Radiologie erg nzt wird.
Darüber hinaus existieren eine eigenst ndige Pra xis für Gyn kologie sowie urologischen
Beleg rzte in angemieteten R umen auf dem Krankenhausgel nde.

Im Rahmen einer Kooperation ist die Gyn kologische Abteilung an der erfolgreichen
Zertifizierung des Klinikums als Brustzentrum beteiligt.

Im Jahr 2008 hat sich das Altmark-Klinikum nach dem bundesweit anerkannten KTQ
(Kooperation für Transparenz und Qualit t )-Verfahren re-zertifiziert und damit erneut
seinen hohen Qualit tsstand unter Beweis gestellt.

Zur Positionierung als familienfreundlicher Arbeitgeber hat sich das Altmark-Klinikum im
Jahr 2010 einer ! berprüfung im Rahmen des audit berufundfamilie gestellt. Ziel ist die
Verankerung einer familienbewussten Personalpolitik, um die Gewinnung von neuen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nachhaltig zu unterstützen.

! ber die Zusammenarbeit mit dem Schwesterhaus in Gardelegen ist eine gemeinsame
Verwaltung und eine gemeinsame Krankenpflegeschule mit 69 Ausbildungspl tzen
entstanden. Die Abteilungen der gleichen Fachdisziplinen kooperieren
standortübergreifend sowohl medizinisch als auch in der Ausbildung des
Arztnachwuchses.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Gesch ftsführer, Herrn Matthias Hahn, ist
verantwortlich für die Vollst ndigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualit tsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
' ( ) * + , * - . * / 0 1 2 3 4 / 3 5 1 - 6 + 7 8 9 : - * ; 4 : < + =

Herr Matthias Hahn

Gesch ftsführer

Telefon: 03901 88-7000

Herr Dr. med. Stefan Roth

 rztlicher Direktor

Telefon: 03901 88-7300

Frau Birgit Riehs
Pflegedirektorin
Telefon: 03901 88-7800

PLZ: > ? @ A B

Ort: C D E F G H I H E

Stra"e : J K L M M
H
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Hausnummer: A
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Email:
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Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ `

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a B B b

c < + 4 ( ; 4 *
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Klinik für Innere Medizin,
Gastroenterologie, Kardiologie,
Pneumologie

Dr. med. Stefan Roth Birgit Riehs 03901 88-7300

Klinik für Chirurgie, Orthop die
und Unfallchirurgie

Dr. med. Wilfried Dick Birgit Riehs 03901 88-7200

Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

Dr. med. Roberto Müller Birgit Riehs 03901 88-7400

m
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Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Dipl. med. Marion Schellenberg Birgit Riehs 03901 88-7500

Klinik für An sthesie und
Intensivmedizin

Dr. med. Günter Mitschke Birgit Riehs 03901 88-7600

Funktionsbereich Radiologie Dr. med. Uwe Lahnert Birgit Riehs 03901 88-7700

Belegabteilung für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde

Dr. med. S.P. Schreitter,
Dr. med. K. Kaboth,
Dr. med. D. Pirschel

Birgit Riehs 03901 88-7454

Belegabteilung für Urologie Dr. med. K. Junger,
FA M. J. Schuhmann

Birgit Riehs 03901 88-7454

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer

1 261500290

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: B >

A-4 Name und Art des Krankenhaustr gers

Name des
Tr gers :

\
E
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D
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Tr ger-Art : n
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H
M O
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Q

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: p
H X

M

Name der
Universit t :

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

1 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin

2 Hauptabteilung 1000 P diatrie

3 Hauptabteilung 1500 Chirurgie, Orthop die und Unfallchirurgie

4 Belegabteilung 2200 Urologie mit Zusatzbezeichnung: Medikament!se
Tumortherapie/ Andrologie

5 Hauptabteilung 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe; Palliativmedizin

6 Belegabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
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Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

7 Nicht-Bettenführend 3600 An sthesiologie und Intensivmedizin

8 Nicht-Bettenführend 3751 Radiologie

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erl uterungen

1 Brustzentrum # 2400 - Frauenheilkunde und
Geburtshilfe; Palliativmedizin

c < + h * r 4 * 6 + , s : * f * , * / t - 6 / 4 h * + 4 - 6 ) / u f 4 ) ( - ;

Das Mammakarzinom ist mit mehr als 47.500 Neuerkrankungen pro Jahr in Deutschland
die h ufigste Krebserkrankung der Frau. Die Diagnostik und Therapie stellt hohe
Anforderungen an die behandelnden Fach rzte. Durch die interdisziplin re Zusammenarbeit von
Radiologen, Brustpathologen, Gyn kologen, Strahlentherapeuten, internistischen Onkologen, Physio- und
Psychotherapeuten werden eine zuverl ssige Diagnose und eine effektive Th erapie gew hrleistet. Dabei
arbeiten die behandelnden  rzte an den
Krankenh usern mit anderen Klinikspezialisten und niedergelassenen Fachkollegen der Region
entsprechend der Richtlinien der Europ ischen Brustkrebsgesellschaft (E USOMA) eng zusammen.
Obwohl das Mammakarzinom die h ufigste Krebserkrankung der Frau ist, liegen die Heilungsaussichten im
5-Jahreszeitraum bei frühzeitiger Erkennung und Therapie bei fast 90%. Dabei wird auf die rasche
Abkl rung unklarer Befunde durch eine moderne ger tetechnische Ausstattu ng gro"er Wert gelegt. Im
Rahmen interdisziplin rer Tumorkonferenzen werden für die Patienten o ptimale Diagnostik- und
Therapiekonzepte erarbeitet.
Es wird ein sehr enger Kontakt zum Tumorzentrum in Stendal gepflegt. Im Rahmen des dortigen
Tumorkoloquiums stellt sich die Klinik einer entsprechenden Qualit tskontrolle . Das Altmark-Klinikum ist
Kooperationspartner im Brustzentrum der Altmark.

9 ( / v * : / 4 6 + 7 / / r * ; 4 - 6 ) , * / t - 6 / 4 h * + 4 - 6 ) /

Wir bieten an:

# Mammasonographien (Ultraschall)
# Mammographien
# Computertomographie
# Magnetresonanztomographie
# US-gesteuerte High-Speed-Stanzbiopsie
# Stereotaktische Biopsie
# Brust-Operationen (inkl. onko-plastische Operationen)
# Sentinellymphonodektomie (W chterl ymphknotenentfernung)
# Chemotherapien in einer onkologischen Tagesklinik
# Hormontherapie
# Strahlentherapie
# Teilnahme an nationalen und internationalen Therapiestudien
# Beratung und Diagnostik bei erblichem Brustkrebs und psycho-onkologische Betreuung
# Beratung und Behandlung bei den gutartigen Brusterkrankungen
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# Brustverkleinerung bei übergro"en Brüsten oder Argumentation
# Brustaufbau und -wiederaufbau
# Organisation der Nachbetreuung durch Rehabilitationsverfahren
# psychologische Beratung
# Seelsorge
# Kooperation mit Sanit tsh usern und regionalen Selbsthilfegruppe n
# Kontakt mit !rtlichem Hospizdienst

l r - * 0 1 h * : 4 * + 6 + , c < + 4 ( ; 4 : + 3 < - ) ( 4 : < +

g 1 * 3 ( - h 4

Dr. med. Roberto Müller
Telefon: 03901 88-7400
FAX: 0390188-7499
Email: r.mueller@altmark-klinikum.de

l * ; - * 4 ( - : ( 4

Andrea Leonhardt
Telefon: 03901 88-7400
FAX: 03901 88-7499
Email: a.leonhardt@altmark-klinikum.de

l 4 6 , : * + ( / / : / 4 * + 4 : +

Steffi Eichner / Julia K!hler
Telefon: 03901 88-7405
Email: s.eichner@altmark-klinikum.de

9 : r f k x y * 1 ( x i / z 0 1 < f < 7 : +

Candy Nawrocki
Telefon: 03907 79-1276

l r - * 0 1 / 4 6 + , * +

i - 2 + ( 4 ( f , : ( 7 + < / 4 : ; { g u 9 - k y k | 5 f f * - }

Dienstag, Mittwoch und Freitag
telefonische Terminvergabe im Sekretariat 03901 88-7400

l * + ; 6 + 7 / x 6 + , ~ + ; < + 4 : + * + h / r - * 0 1 / 4 6 + , * { • € 9 - k t k c < e * - / 4 * : + }

Montag
telefonische Terminvergabe im Sekretariat 03901 88-7400

t - 6 / 4 / r - * 0 1 / 4 6 + , * • u 9 - k c k l h ) ( 7 f : + / ; : 8 • u 9 - k l k c - ( 6 , * f 4

Montag und Donnerstag
telefonische Terminvergabe im Sekretariat 03901 88-7400

. * e 6 - 4 * + r f ( + 6 + 7 { g u 9 - k y k | 5 f f * - }

telefonische Terminvergabe im Krei"saal 0 3901 88-7470

j ( 7 * / ; f : + : ; ) : 4 u + ( * / 4 1 * / : * / r - * 0 1 / 4 6 + , * { • u 9 - k l k c - ( 6 , * f 4 }

telefonische Terminabsprache über die Tagesklinik 03901 88–72 53

c - * : • / ( ( f 3 5 1 - 6 + 7

jeden 1. Dienstag des Monats 19.00 Uhr (Treffpunkt Foyer)
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Stimm- und Sprachtherapie/Logop die

2 Audiometrie/H!rdiagnostik

3 Basale Stimulation

4 Bewegungstherapie

5 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

6 Di t- und Ern hrungsberatung

7 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/! berleitungspflege

8 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik

9 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

10 Manuelle Lymphdrainage

11 Massage

12 Physikalische Therapie/B dertherapie

13 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

14 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder Hebammen

15 Stillberatung

16 Stomatherapie/-beratung

17 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthop dietechnik

18 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

19 Wundmanagement

20 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

21 Sozialdienst

22 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot

1 Schwerlastbett

2 Aufenthaltsr ume

3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

4 Unterbringung Begleitperson

5 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

6 Balkon/Terrasse
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Serviceangebot

7 Elektrisch verstellbare Betten

8 Fernsehger t am Bett /im Zimmer

9 Rundfunkempfang am Bett

10 Telefon

11 Kostenlose Getr nkebereitstellung

12 Cafeteria

13 Besuchsdienst/„Grüne Damen“

14 Dolmetscherdienste

15 Seelsorge

16 Abschiedsraum

17 Di t- /Ern hrungsangebot

18 Getr nkeautomat

19 Nachmittagstee/-kaffee

20 Tageszeitungsangebot

21 Beschwerdemanagement

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgew hlte wissenschaftliche T tigkeite n

1 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches Jahr)

ƒ * : 4 * e : f , 6 + 7 / ) „ 7 f : 0 1 ; * : 4 ƒ * : 4 * - e : f , * + , * u - h 4 ƒ * : 4 * - e : f , 6 + 7 / h * : 4

Basisweiterbildung Chirurgie Dr. med. Wilfried Dick 24 Monate

Dr. med. Christoph Luck 24 Monate

Allgemeine Chirurgie Dr. med. Christoph Luck 48 Monate

Orthop die und Unfallchirurgie Dr. med. Wilfried Dick 36 Monate

An sthesiologie Dr. med. Günter Mitschke 48 Monate

An sthesiologische
Intensivmedizin

Dr. med. Günter Mitschke 12 Monate

Intensivmedizin Dr. med. Günter Mitschke 6 Monate

Basisweiterbildung Innere Medizin/
Allgmeinmedizin

Dr. med. Stefan Roth 36 Monate

Dipl.-med. Sabine Beuschold 36 Monate
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Dr. med. Ulrike Prü"e 36 Monate

Dr. med. Barbara Khanavkar 36 Monate

Innere Medizin Dipl.-med. Sabine Beuschold 24 Monate

Gastroenterologie Dr. med. Stefan Roth 24 Monate

Internistische Intensivmedizin Dr. med. Stefan Roth 6 Monate

Dipl.-med. Sabine Beuschold 6 Monate

Dr. med. Ulrike Prü"e 6 Monate

Dr. med. Barbara Khanavkar 6 Monate

Innere Medizin und Kardiologie Dr. med. Ulrike Prü"e 12 Monate

Innere Medizin und Pneumologie Dr. med. Barbara Khanavkar 24 Monate

Frauenheilkunde und Geburtshilfe Dr. med. Roberto Müller 60 Monate

Spezielle Geburtshilfe und
Perinatalmedizin

Dr. med. Roberto Müller 36 Monate

Kinder- und Jugendmedizin Dipl.-med. Verena Baum 6 Monate

Radiologie Dr. med. Uwe Lahnert 24 Monate

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag
31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

> A _

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstation re
Fallzahl:

A B B B b

Teilstation re
Fallzahl:

B
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1  rzte und  rztinnen

Art Anzahl

1  rztinnen/  rzte insgesamt (au"er Beleg rzte ) 50,575

2 – davon Fach rztinnen / - rzte 31,25

3 Beleg rztinnen / - rzte (nach § 121 SGB V) 5

4  rztinnen/  rzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Entbindungspfleger und Hebammen 9 Personen 3 Jahre

2 Personal der Funktionsdiagnostik 6,3 Vollkr fte 3 Jahre

3 OP-Schwester 4,75 Vollkr fte 2 Jahre
Zusatzausbildung

4 Arzthelferin 2,3 Vollkr fte 3 Jahre

5 Fachschwester für Intensivmedizin 14,375 Vollkr fte 2 Jahre
Zusatzausbildung

6 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

13

7 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits-
und Krankenpflegerinnen

100,875

8 Personal der Rettungsstelle / Notfallambulanz 10,8 Vollkr fte 3 Jahre

9 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1

10 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1

11 Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen

0,75

12 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkr fte 3 Jahre

13 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkr fte 2 Jahre
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkr fte

1 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

5,5

2 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 4,8

3 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 3

4 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 2

5 onkologische Fachschwester 1

6 Brustschwester 1

7 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 1

8 Sozialp dagoge und Sozialp dagogin 1

9 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 1

A-15 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung

1 Endosonographieger t Ultraschalldiagnostik im K!rperinneren

2 Gastroenterologisches Endoskop Ger t zur Magen-Darm-Spiegelung

3 Ger t zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebever!dung mittels
Argon-Plasma

4 Ger t zur Kardiotokographie Ger t zur gleichzeitigen Messung der
Herzt!ne und der Wehent tigkeit
(Wehenschreiber)

5 Ger te für Nierenersatzverfahren Ger te für Nierenersatzverfahren

6 Hochfrequenzthermotherapieger t Ger t zur Gewebezerst!rung mittels
Hochtemperaturtechnik

7 Inkubatoren Neonatologie Ger te für Früh- und Neugeborene
(Brutkasten)

8 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelger t zur
Darmspiegelung

9 Laboranalyseautomaten für H matologie, klinische
Chemie, Gerinnung und Mikrobiologie

Laborger te zur Messung von Blutwerten bei
Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und Infektionen

10 Laparoskop Bauchh!hlenspiegelungsger t

11 Lithotripter (ESWL) Sto"wellen-Steinzerst!rung

12 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektromagnetischer
Wechselfelder
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung

13 Mammographieger t R!ntgenger t für die weibliche Brustdrüse

14 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den K!rper eindringende, also
gewebeschonende Chirurgie

15 Operationsmikroskop Operationsmikroskop

16 OP-Navigationsger t OP-Navigationsger t

17 R!ntgenger t /Durchleuchtungsger t R!ntgenger t /Durchleuchtungs-ger t

18 Schlaflabor Schlaflabor

19 Sonographieger t /Dopplersonographieger t /
Duplexsonographieger t

Ultraschallger t /mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

20 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

21 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynamischer
Messplatz

Harnflussmessung

22 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung

23 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung

24 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

25 3-D/4-D-Ultraschallger t 3-D/4-D-Ultraschallger t

26 Angiographieger t /DSA Ger t zur Gef "darstellung

27 Arthroskop Gelenksspiegelung

28 Audiometrie-Labor H!rtestlabor

29 Beatmungsger te /CPAP-Ger te Maskenbeatmungsger t mit dauerhaft
positivem Beatmungsdruck

30 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

31 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem

32 Bronchoskop Ger t zur Luftr!hren- und
Bronchienspiegelung

33 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsger t

34 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels
R!ntgenstrahlen

35 Defibrillator Ger t zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusst!rungen

36 Echokardiographieger t Echokardiographieger t

37 Elektroenzephalographieger t (EEG ) Hirnstrommessung

38 Endoskopisch-retrograder Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelger t zur Darstellung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüseng nge mittels
R!ntgenkontrastmittel
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name
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Chefarzt: Dr. med. Stefan Roth
Sekretariat: Frau Bersiner

FA-Bezeichnung: … M M
H

K
H † H I X F X

M

Name des
Chefarztes:

‡
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Stra"e : J K L M M
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Hausnummer: A
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PLZ: > ? @ A B
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M
X
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Email: N P K Z O Q [
D E
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X
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Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ a ^ B B

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a ^ ? ?

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (0100) Innere Medizin
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B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin"

Abteilungsart: ‰
D

L R O
D Š

O
H X E

L M ‹

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin"

| * , : h : + : / 0 1 * / v * : / 4 6 + 7 / / r * ; 4 - 6 ) , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

Œ + , < / ; < r : *

Zertifiziert durch T! V Nord

# Magenspiegelung ($ sophago-Gastro-Duodenoskopie)
# Ligatur und Sklerosierung von Speiser!hrenkrampfadern und Fundusvarizen
# Aufdehnung von Engstellen mit Ballon oder „Bougies“
# Einlage von Metallstents bei tumor!sen Stenosen
# Behandlung von „Zenker-Divertikeln“
# Achalasiebehandlung
# Entfernung von Polypen
# Mukosaresektion von b!sartigen Wucherungen im Frühstadium
# Blutstillung mittels Clips, Argon-Plasma-Koagulation (APC) und Injektion
# Anlage von Ern hrungssonden (PEG und PE J)
# Vital- und elektronische F rbung zur besseren Detektion von Tumoren sog. „Chromoendoskopie“
# Endoskopische Entfernung von Fremdk!rpern
# Dickdarmspiegelung (Ileo-Coloskopie)
# Entfernung von Polypen
# Blutstillung mit Clips, Loops, APC und Injektion
# Diagnostik bei Patienten mit chronisch entzündlichen Darmerkrankungen
# Aufdehnung von chronischen (entzündlichen) Engstellen
# Stenteinlage bei tumur!sen Engstellen
# Fremdk!rperentfernung
# F rbemethoden
# Spiegelung mit Darstellung der Gallen- und Bauchspeicheldrüseng n ge (ERCP)
# Er!ffnung der Gallen- und Bauchspeichedrüsenwege (Papillotomie )
# Entfernung von Gallengangssteinen
# Einlage von Drainagen und Stents bei gutartigen und b!sartigen Ve rengungen
# Behandlung von prim r sklerosierender Cholangitis und postoperativen Engstellen
# Kapselendoskopie des Dünndarms
# Notfall-Endoskopiedienst rund um die Uhr und am Wochenende
# ambulante Endoskopien
# Ultraschall
# Endosonographie
# Endosonografisch gestützte Punktion von Zysten und Tumoren
# Leberpunktion (percutane Leberbiopsie)
# Schildrüsensonographie- und –punktion
# Ver!dung von Schilddrüsenknoten mit Ethanol
# Farbduplex-Sonographie der Bauchorgane
# Abszessdrainage
# Funktionsuntersuchungen

# Langzeit-PH-Metrie (24h-Messung der S ure in Speiser!hre und Magen )
# H2-Atemteste bei Lactoseintoleranz und anderen Verdauungsst!rungen
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# Schrittmacher-Einpflanzungen und –wechsel
# Schrittmacherkontrollen bzw.-nachsorge
# "Herzecho" (Farbdoppler-Echokardiographie), auch als "Schluckecho"
# Stressechokardiographie (Trans!sophageale Echokardiographie )
# Ultraschalluntersuchungen der Gef "e ( Farbduplex-Sonographie)
# EKG, Belastungs-EKG (Ergometrie) und Langzeit-EKG, Langzeit RR
# Langzeit-Blutdruckmessung
# Spiegelung der Atemwege (Bronchoskopie)
# Lungenfunktionstest
# CW-Doppler der peripheren Gef "e
# Elektrokardioversion
# Thrombolyse bei Herzinfarkt, Lungenembolie und Schlaganfall
# Lungenfunktionstest
# Bodyplethysmographie
# Schlafapnoescreening station r und ambulant

• + ; < f < 7 : * { j 6 ) < - e * 1 ( + , f 6 + 7 }

# Sonografisch gestützte Organpunktionen zur Diagnosestellung
# Knochenmarkspunktion
# Punktionen der Lunge
# Ascitespunktion
# Thotaxdrainagen
# Portspülung
# Chemotherapie von Tumoren der soliden Organe des Bauches und der Lunge
# Ausgew hlte Tumoren des Bluts ystem

l < + < 7 - ( r 1 : *

# Sonographie der Bauch- und Halsorgane
# Sonographisch gezielte Probepunktionen
# Sonographisch gezielte Punktion und Drainage der Gallenwege
# Dopplersonographie von Blutgef "en im Bauchraum
# Kontrastsonographie

Œ + , < / < + < 7 - ( r 1 : *

# Endosonographie im oberen Verdauungstrakt
# Endosonographie im Rectum

9 : ( e * 4 * / ) * f f : 4 6 /

Oft ist die Erkrankung des Diabetes mellitus von anderen schwerwiegenden Erkrankungen begleitet.
Insbesondere ! bergewicht, Bluthochdruck, Fettstoffwechselst!rungen und Gicht sowie Erkrankungen der
Gef "e treten geh uft gemeinsam auf. Sp tfolgen der Erkrankung  u" ern sich z.B. in Gef "komplikationen,
wie der coronaren Herzerkrankung, in peripheren Durchblutungsst!rungen, in Augenproblemen so wie in
Nieren- und Nervensch digungen. Auf die Erkennung dieser Sp tsch den wird besondere s Augenmerk
gelegt. Alle modernen Therapiefomen, bis hin zu Insulinpumpentherapie, werden durchgeführt.
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Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von isch mischen Herzkrankheiten

2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgef "e und der L ymphknoten

6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskul ren Krankheiten

7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

8 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

9 Diagnostik und Therapie von h matologischen Erkrankungen

10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ern hrungs- und Stoffwechselkra nkheiten

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

15 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

16 Diagnostik und Therapie von infekti!sen und parasit ren Krankheiten

17 Intensivmedizin

18 Diagnostik und Therapien von Allergien

19 Spezialsprechstunde

ƒ * : 4 * - * v * : / 4 6 + 7 / ( + 7 * e < 4 * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# Spezialambulanzen:
# Morbus Crohn
# Colitis Ulcerosa
# Erkrankungen von Magen, Darm, Leber, Galle und Bauchspeicheldrüse
# Hepatitissprechstunde
# Tumorerkrankungen des Magen-Darm-Traktes
# Tumorerkrankungen der Lunge

# 24 stündige Notfallversorgung in der Rettungsstelle
# Interdisziplin re Intensivstation
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere Medizin"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Angeh!rigenbetreuung /-beratung/-seminare

2 Atemgymnastik/-therapie

3 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

4 Kin sthetik

5 Pr ventive Leistungsangebote /Pr ventionskurse

6 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbels uleng ymnastik

7 Schmerztherapie/-management

8 W rme- und K lteanwendungen

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere Medizin"

Serviceangebot

1 Rollstuhlgerechte Nasszellen

2 Teeküche für Patienten und Patientinnen

3 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl )

4 Bibliothek

5 Geldautomat

6 Betten und Matratzen in ! bergr!"e

7 Ein-Bett-Zimmer

8 Zwei-Bett-Zimmer

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin"

Vollstation re
Fallzahl:

@ @ B @
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B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschw che 221

2 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zw!lffingerdarms 174

3 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 172

4 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht n her bezeichnet 138

5 F10 Psychische bzw. Verhaltensst!rung durch Alkohol 130

6 I48 Herzrhythmusst!rung, ausgehend von den Vorh!fen des Herzens 126

7 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege - COPD

121

8 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 112

9 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 94

10 I49 Sonstige Herzrhythmusst!rung 83

11 I21 Akuter Herzinfarkt 79

12 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgef "es im Gehirn - Hirninfarkt 76

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiser!hre, des Magens und des
Zw!lffingerdarms durch eine Spiegelung

1094

2 8-930 Intensivmedizinische ! berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

755

3 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 598

4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 427

5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Galleng ngen bzw. der Bauchspeicheldrüse
bei einer Spiegelung

386

6 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzk!rperpleth ysmographie

339

7 8-800 ! bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen bzw.
Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger

284

8 5-513 Operation an den Galleng ngen bei einer Magenspiegelung 183
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OPS Bezeichnung Fallzahl

9 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

177

10 1-620 Untersuchung der Luftr!hre und der Bronchien durch eine
Spiegelung

135

11 8-561 Funktionsorientierte k!rperliche ! bungen und Anwendungen 123

12 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den
gro"en Venen platziert ist

122

13 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiser!hre
aus - TEE

88

14 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüseng nge durch
eine R!ntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des
Zw!lffingerdarms

81

15 1-432 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen durch
die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B.
Ultraschall

78

16 5-452 Operative Entfernung oder Zerst!rung von erkranktem Gewebe des
Dickdarms

76

17 8-987 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit
multiresistenten Krankheitserregern

59

18 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftr!hre zur Beatmung -
Intubation

58

19 8-640 Behandlung von Herzrhythmusst!rungen mit Stromst!"en -
Defibrillation

57

20 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers
(Defibrillator)

52

21 1-430 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei
einer Spiegelung

46

22 5-469 Sonstige Operation am Darm 45

23 1-207 Messung der Gehirnstr!me - EEG 34

24 8-931 Intensivmedizinische ! berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler
Venendruck)

33

25 1-631 Untersuchung der Speiser!hre und des Magens durch eine
Spiegelung

32

26 3-056 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die
Speiser!hre

31

27 8-542 Ein- oder mehrt gige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die
Vene bzw. unter die Haut

29

28 1-640 Untersuchung der Galleng nge durch eine R!ntgendarstellung mit
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zw!lffingerdarms

28
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsm!glichkeiten

u ) e 6 f ( + 4 * l r - * 0 1 / 4 6 + , *

. ( / 4 - < * + 4 * - < f < 7 : * Ž < +

• * - - + g u 9 - k y < 4 1

Sekretariat Innere
03901/88-7300

auf ! berweisung vom
Vertragsarzt:
# für ambulante Chemotherapien
# ambulante Coloskopien

Sonstige Fragestellungen:
auf ! berweisung vom Internisten
# als „gastroenterologischer

Problemfall“

Dienstag und Donnerstag von
14:00 bis 16:00 Uhr

u ) e 6 f ( + 4 *

l 0 1 - : 4 4 ) ( 0 1 * - x l r - * 0 1 / 4 6 + , *

Ž < +

d - ( 6 • € 9 - k i - 5 • *

Funktionsdiagnostik/EKG
03901/88-7391

auf ! berweisung vom Hausarzt

Schrittmacherkontrolle

nach Vereinbarung

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Notfallambulanz 3179
Notfallbehandlungen

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 226

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

34

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au"er Beleg rzte und
Beleg rztinnen ) (Vollkr fte ):

A @ • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu: ‘ Q
H

Y
D

K
F

O U
X

O ’
H X

O
H

K
Š X E I

L M ‹ N
H

K U •
o

Q O
X

‹ L M ‹

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte ):

` • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

B “
H

K N Z M
H

M

Kommentar dazu:
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Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie

3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

4 Innere Medizin und SP Kardiologie

5 Innere Medizin und SP Pneumologie

t x ” • – k • • k • k ™ s 6 / ( 4 h š * : 4 * - e : f , 6 + 7

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

1 Diabetologie

2 Intensivmedizin

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 onkologische Fachschwester

2 Di tassistent und Di tassistentin

3 Kin sthetikbeauftragter und Kin sthetikbeauftragte

4 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

5 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

6 Psychologe und Psychologin

7 Sozialp dagoge und Sozialp dagogin

8 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

9 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

10 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

11 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

12 Logop de und Logop din /Sprachheilp dagoge und Sprachheilp dagogin /Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin
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B-[2] P diatrie

B-[2].1 Name

c f : + : ; 3 5 - c : + , * - x 6 + , › 6 7 * + , ) * , : h : +

Chef rztin : Dipl.-Med. Marion Schellenberg
Sekretariat: Frau Sigrid Sewitz

FA-Bezeichnung: “ •
I X D

O K
X H

Name des
Chefarztes:

‡

X
R

E
P W U

H I
P

† D
K

X
Z M

C o
Q

H E E H
M

Š H
K ‹

Stra"e : J K L M M
H

M N O K P

Hausnummer: A

Ort: C D E F G H I H E

PLZ: > ? @ A B

URL: Q O O R S T T
G G G

P
D E

O U
D

K V W V
E X

M
X

V L U P
I H

Email: U P N
o

Q
H E E H

M
Š H

K ‹ [
D E

O U
D

K V W V
E X

M
X

V L U P
I H

Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ a b B B

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a b ? ?
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B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (1000) P diatrie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "P diatrie "

Abteilungsart: ‰
D

L R O
D Š

O
H X E

L M ‹

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "P diatrie "

| * , : h : + : / 0 1 * / v * : / 4 6 + 7 / / r * ; 4 - 6 ) , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

' * < + ( 4 < f < 7 : *

# Versorgung gesunder Früh- und Neugeborener
# Versorgung und Behandlung von kranken Neu- und Frühgeborenen
# Begleitung bei komplizierten Entbindungen nach Indikationsstellung durch den FA für Gyn kologie und

Geburtshilfe
9 : ( 7 + < / 4 : ; 8 j 1 * - ( r : * =

# Vorübergehende Intensivbetreuung mit CPAP-Beatmung
# Fototherapiem!glichkeit
# Ultraschalluntersuchungen
# Monitoring mit Vitalparameterkontrolle
# Stoffwechselsuchtest
# Vorsorgeuntersuchungen

v 6 + 7 * + * - ; - ( + ; 6 + 7 * + œ ( f f * - 7 : / 0 1 * Œ - ; - ( + ; 6 + 7 * +

# Asthma bronchiale
# Lungenentzündungen
# rezidivierende Bronchitiden

9 : ( 7 + < / 4 : ; =

# R!ntgen
# Lungenfunktionsteste
# Allergietestung
# Pilocarpin-Iontophorese (Schwei"test )

• * - h * - ; - ( + ; 6 + 7 * +

# Herzschmerzen
# Herzmuskelerkrankungen
# Herzrhythmusst!rungen
# Herzfehler

9 : ( 7 + < / 4 : ; =

# EKG, 24-h-EKG, 24-h-RR
# R!ntgen
# Echokardiografie
# Farbdoppler
# Fahrradergometrie
# Schellong-Test

�
m
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| ( 7 * + x 6 + , 9 ( - ) * - ; - ( + ; 6 + 7 * +

# Abkl rung von rezidivierenden Bauchschmerzen
# Gedeihst!rungen
# chronischen Magen-Darm-Erkrankungen

9 : ( 7 + < / 4 : ; =

# Sonografie
# Laktose-, Fruktose-Belastungsteste zum Ausschluss von Nahrungsmittelallergien
# Helicobacter-Atemtest
# Endoskopie, in Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin
# Pilocarpin-Iontophorese (Schwei"test )

' * 6 - < f < 7 : / 0 1 * Œ - ; - ( + ; 6 + 7 * +

# Krampfanf lle
# Epilepsien
# Entwicklungsst!rungen
# Auff lligkeiten des Muskeltonus

9 : ( 7 + < / 4 : ; =

# EEG
# Schlafentzugs-EEG
# Sch delsonografie
# Bild gebende Untersuchungen: CCT, MRT
# Liquordiagnostik
# Einstellung auf Antikonvulsiva und Therapieoptimierung bei Epilepsie
# TEOAE und Pulsoxymetrie

' : * - * + * - ; - ( + ; 6 + 7 * +

# Entzündungen im Harnwegstrakt
# Bettn ssen
# angeborene Fehlbildungen des Urogenitalsystems

9 : ( 7 + < / 4 : ; =

# Sonografie,
# evtl. i.v. Urografie und Miktionszystourografie in Zusammenarbeit mit der Radiologie

l 4 < 3 3 š * 0 1 / * f / 4 „ - 6 + 7 * +

# Erstversorgung von Diabetes mellitus, nach Stabilisierung Verlegung in ein entsprechendes Zentrum
# Grunddiagnostik bei Wachstumsst!rungen

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen

2 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gef "erkrankungen

3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) p diatrischen Nierenerkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse,
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)

5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

6 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

7 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen

9 Diagnostik und Therapie von Allergien
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Versorgungsschwerpunkte

10 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen

11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen

12 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskul ren Erkrankungen

13 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener

14 Versorgung von Mehrlingen

15 Neugeborenenscreening

16 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsst!rungen im S uglings-, Kl einkindes- und Schulalter

17 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen St!rungen des Kindes

ƒ * : 4 * - * v * : / 4 6 + 7 / ( + 7 * e < 4 * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# 24-Stunden-Pr senz eines Kinderarztes
# Mitversorgung von chirurgischen, urologischen und HNO-Patienten
# Zusammenarbeit mit Universit ts-Kinderkliniken in Mageburg und Hannover
# Betreuung der Kinder
# Unterbringung für Begleitpersonen
# Privatsprechstunde nach Vereinbarung

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "P diatrie "

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Angeh!rigenbetreuung /-beratung/-seminare

2 Atemgymnastik/-therapie

3 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

4 Schmerztherapie/-management

5 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

6 W rme- und K lteanwendungen

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "P diatrie "

Serviceangebot

1 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

2 Teeküche für Patienten und Patientinnen

3 Zwei-Bett-Zimmer

4 Kühlschrank

5 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl )
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B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "P diatrie "

Vollstation re
Fallzahl:

a ^ `

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgel!st
durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

70

2 J06 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen
Stelle der oberen Atemwege

69

3 A08 Durchfallkrankheit, ausgel!st durch Viren oder sonstige
Krankheitserreger

43

4 J20 Akute Bronchitis 40

5 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 37

6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht n her bezeichnet 25

7 R56 Kr mpfe 22

8 J03 Akute Mandelentzündung 21

9 P07 St!rung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem
Geburtsgewicht

17

10 P22 Atemnot beim Neugeborenen 12

11 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 11

12 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zw!lffingerdarms 10

13 E73 Milchzuckerunvertr glichkeit 10

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw.
Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

348

2 8-839 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgef "en über
einen Schlauch (Katheter)

347

3 8-930 Intensivmedizinische ! berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

193

4 1-207 Messung der Gehirnstr!me - EEG 79
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5 1-208 Messung von Gehirnstr!men, die durch gezielte Reize ausgel!st
werden (evozierte Potentiale)

51

6 8-010 Gabe von Medikamenten bzw. Salzl!sungen über die Gef "e bei
Neugeborenen

40

7 1-242 Messung des H!rverm!gens - Audiometrie 37

8 8-561 Funktionsorientierte k!rperliche ! bungen und Anwendungen 36

9 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten
im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett

35

10 8-711 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und S uglingen 18

11 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzk!rperpleth ysmographie

10

B-[2].8 Ambulante Behandlungsm!glichkeiten
i 2 , : ( 4 - : / 0 1 * l r - * 0 1 / 4 6 + , * Ž < +

d - ( 6 9 : r f k x | * , k t ( 6 )

Sekretariat P diatrie
03901/88-7500

auf ! berweisung vom Hausarzt

Privatpatienten

alle anfallenden Untersuchungen
und Behandlungen

nach Vereinbarung

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Notfallambulanz 256
Notfallbehandlungen

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au"er Beleg rzte und
Beleg rztinnen ) (Vollkr fte ):
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H

Kommentar dazu: ‘ Q
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– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte ):

> • a b • Z
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H

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

B “
H

K N Z M
H

M

Kommentar dazu:
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Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Kinder- und Jugendmedizin

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

13 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std. Basiskurs

7 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

8 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Kin sthetikbeauftragter und Kin sthetikbeauftragte

2 Logop de und Logop din /Sprachheilp dagoge und Sprachheilp dagogin /Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

4 Psychologe und Psychologin

5 Sozialp dagoge und Sozialp dagogin

6 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[3] Chirurgie, Orthop die und Unfallchirurgie

B-[3].1 Name
c f : + : ; 3 5 - g 1 : - 6 - 7 : * œ • - 4 1 < r 2 , : * 6 + , ž + 3 ( f f 0 1 : - 6 - 7 : *

Chefarzt: Dr. med. Wilfried Dick

Sekretariat: Frau Peters

FA-Bezeichnung: ‘ Q
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Stra"e : J K L M M
H

M N O K P
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Email: G
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Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ a > B B

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a > ? ?

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Chirurgie, Orthop die und Unfallchirurgie"

Abteilungsart: ‰
D
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O
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Chirurgie, Orthop die und
Unfallchirurgie"

| * , : h : + : / 0 1 * / v * : / 4 6 + 7 / / r * ; 4 - 6 ) , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# Endoprothetik der gro"en Gelenke einschlie"lich Wechseloperation,
computerassisierte Navigation in der Hüft- und Kniegelenksendoprothetik

# arthroskopische Operationen an Knie-, Schulter-, Ellenbogen- und Sprunggelenk
# rekonstruktive Gelenkchirurgie,

arthroskopische Kreuzbandersatzplastik, Meniskusnaht, Knorpelchirurgie, Schulterstabilisierung,
Rotatorenmanschettennaht

# Versorgung von Knochenbrüchen aller Altersgruppen mit modernen Nagelsystemen oder winkelstabilen
Titanimplantaten

# Kyphoplastie bei osteoporotischen Wirbelk!rperfrakturen, interdisziplin re Behandlung degenerativer
Wirbels ulenerkrankungen, Osteoporosediagnostik und -therapie

# Versorgung von schwer Unfallverletzten
# Versorgung von schwer Unfallverletzten
# D-Arzt Verfahren bei Arbeitsunf llen
# Handchirurgie,

Sehnenchirurgie, Karpaltunnelsyndrom, schnellender Finger, Dupuytren-Kontraktur, Ostheosynthesen
einschlie"lich Kahnbein

# moderne orthop dische Fu"chirurgie
Umstellungsosteotomien bei Hallux valgus, Hammerzehen

# Plastische und Wiederherstellungschirurgie,
Defektdeckung, Dekubituschirurgie, Muskellappenplastiken

# operative Behandlung allgemeinchirurgischer Erkrankungen einschlie"li ch der Geschwülste des
Magen-Darm-Traktes

# endoskopisch minimalinvasive Operationsverfahren (Schlüssellochchirurgie), z. B.
Gallenblasenentfernung, Bruchoperationen, Magenreflux- und Zwerchfellbruch, Blinddarmentzündungen,
Verwachsungsbauch, Ulcus- und Divertikelperforationen, Darmoperationen

# Proktologie, Eingriffe bei H morrhoiden, Analfissuren und Analfisteln und plastische Verfahren bei Sinus
pilonidalis (Stei"beinfistel )

# Schilddrüsenchirurgie mit Neuromonitoring
# Krampfaderoperationen in atraumatischer, mikrochirurgischer Technik
# Anlage von Portsystemen, z. B. zur Durchführung von Chemotherapien
# Implantation von Herzschrittmachern in Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin
# chirurgische Behandlung von diabetischem Fu" und chronischen Wunden, Vakuumtherapie

Versorgungsschwerpunkte

1 Schrittmachereingriffe

2 Offen chirurgische und endovaskul re Behandlung von Gef "erkrankungen

3 Konservative Behandlung von arteriellen Gef "erkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von ven!sen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

5 Endokrine Chirurgie

6 Magen-Darm-Chirurgie

7 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

8 Tumorchirurgie
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Versorgungsschwerpunkte

9 Metall-/Fremdk!rperentfernungen

10 Bandrekonstruktionen/Plastiken

11 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

12 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

13 Septische Knochenchirurgie

14 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbels ule und des
Beckens

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

23 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

24 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Kn!chelregion und des Fu"es

25 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

26 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Sch del- Hirn-Verletzungen

27 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

28 Minimalinvasive endoskopische Operationen

29 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

30 Spezialsprechstunde
ƒ * : 4 * - * v * : / 4 6 + 7 / ( + 7 * e < 4 * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# Tagesklinik für ambulante Operationen
# Sozialdienst
# Vermittlungshilfe zu Selbsthilfegruppen
# Unterbringung von Begleitpersonen
# Unterbringung chirurgischer Kinder auf der Kinderstation
# Allgemeine und Spezialsprechstunden (Gelenk-, BG-, Allgemeinchirurgie-, Gef "-,

Schilddrüsensprechstunde)
# Fortbildungsangebote für Patienten, Haus rzte und die interessierte $ ffentlichkeit
# 24 stündige Notfallversorgung in der Rettungstelle
# 24 h An sthesist vor Ort
# Interdisziplin re Intensivstation
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Chirurgie,
Orthop die und Unfallchirurgie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Wirbels uleng ymnastik

2 Angeh!rigenbetreuung /-beratung/-seminare

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

5 Kin sthetik

6 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbels uleng ymnastik

7 Schmerztherapie/-management

8 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

9 W rme- und K lteanwendungen

10 Spezielle Angebote für die $ ffentlichkeit

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Chirurgie, Orthop die und
Unfallchirurgie"

Serviceangebot

1 Ein-Bett-Zimmer

2 Teeküche für Patienten und Patientinnen

3 Zwei-Bett-Zimmer

4 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl )

5 Geldautomat

6 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Chirurgie, Orthop die und Unfallchirurgie"

Vollstation re
Fallzahl:

> ` a @
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B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S06 Verletzung des Sch delinneren 152

2 K40 Leistenbruch (Hernie) 140

3 K80 Gallensteinleiden 127

4 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlie"lich des oberen
Sprunggelenkes

113

5 S52 Knochenbruch des Unterarmes 92

6 M16 Gelenkverschlei" (Arthrose ) des Hüftgelenkes 81

7 K35 Akute Blinddarmentzündung 78

8 M17 Gelenkverschlei" (Arthrose ) des Kniegelenkes 75

9 M54 Rückenschmerzen 74

10 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 65

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-561 Funktionsorientierte k!rperliche ! bungen und Anwendungen 498

2 8-930 Intensivmedizinische ! berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

379

3 8-800 ! bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen bzw.
Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger

178

4 5-932 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und
Gewebeverst rkung

171

5 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den
gro"en Venen platziert ist

161

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 147

7 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Abl!sung
der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von au"en

141

8 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 127

9 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen R!hrenknochens und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

113
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OPS Bezeichnung Fallzahl

10 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer
Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

112

11 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 100

12 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw.
Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

97

13 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 94

14 8-931 Intensivmedizinische ! berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler
Venendruck)

91

15 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach
Verletzungen, z.B. mit einer Naht

89

16 5-869 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken 87

17 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut
bzw. Hautersatz

84

18 8-839 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgef "en über
einen Schlauch (Katheter)

82

19 5-469 Sonstige Operation am Darm 75

20 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Bet ubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

74

21 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen
z.B. bei Brüchen verwendet wurden

70

22 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 67

23 5-788 Operation an den Fu"knochen 66

24 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 64
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsm!glichkeiten

Œ + , < r - < 4 1 * 4 : ; œ • ( + , x 6 + , d 6 • 0 1 : - 6 - 7 : * œ ž + 3 ( f f x

6 + , ƒ : * , * - 1 * - / 4 * f f 6 + 7 / 0 1 : - 6 - 7 : * œ

t . 8 u - e * : 4 / 6 + 3 ( f f

g u 9 - k ) * , k ƒ : f 3 - : * , 9 : 0 ;

Tagesklinik
03901 88-7253

Chefarztsprechstunde
Donnerstag
von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

u f f 7 * ) * : + x 6 + , ) : + : ) ( f : + Ž ( / : Ž *

¡ : / 0 * - ( f 0 1 : - 6 - 7 : * œ i - < ; 4 < f < 7 : * œ g 1 * 3 2 • 0 1 : - 6 - 7 : *

6 + , ƒ 6 + , / r - * 0 1 / 4 6 + , *

v * : 4 * + , * - u e 4 * : f 6 + 7 / ( - h 4

9 - k ) * , k g 1 - : / 4 < r 1 v 6 0 ;

Tagesklinik
03901 88-7253

Mittwoch
von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr

u f f 7 * ) * : + * 6 + , c : + , * - 0 1 : - 6 - 7 : * œ

l 0 1 : f , , - 5 / * + 0 1 : - 6 - 7 : *

• u 9 - k ) * , k ž f - : 0 1 t < ) e ( 0 1

Tagesklinik
03901 88-7253

Mittwoch
von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Notfallambulanz 5918
Notfallbehandlungen

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

53

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

¢

D

Stat. BG-Zulassung: p
H X

M
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au"er Beleg rzte und
Beleg rztinnen ) (Vollkr fte ):

A > • Z
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H

Kommentar dazu: ‘ Q
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– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte ):

a • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

B “
H

K N Z M
H

M

Kommentar dazu:
t x ” £ – k • • k • k • € - h 4 f : 0 1 * d ( 0 1 * — r * - 4 : / * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7 ˜ g 1 : - 6 - 7 : * œ • - 4 1 < r 2 , : * 6 + , ž + 3 ( f f 0 1 : - 6 - 7 : * ˜

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Allgemeine Chirurgie

2 Gef "chirurgie

3 Orthop die und Unfallchirurgie

t x ” £ – k • • k • k ™ s 6 / ( 4 h š * : 4 * - e : f , 6 + 7

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

1 Spezielle Unfallchirurgie

2 Sportmedizin

B-[3].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14,5 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std. Basiskurs

7 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

8 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Di tassistent und Di tassistentin

2 Kin sthetikbeauftragter und Kin sthetikbeauftragte

3 Logop de und Logop din /Sprachheilp dagoge und Sprachheilp dagogin /Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

4 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

5 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

6 Psychologe und Psychologin

7 Sozialp dagoge und Sozialp dagogin

8 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

9 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

10 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

11 Manualtherapeut und Manualtherapeutin
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B-[4] Urologie mit Zusatzbezeichnung: Medikament!se Tumortherapie / Andrologie

B-[4].1 Name

t * f * 7 ( e 4 * : f 6 + 7 3 5 - ž - < f < 7 : *

Dr. med. Kerstin Junger Facharzt Michael-Jan Schuhmann

FA-Bezeichnung:  
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Name des
Chefarztes:
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Hausnummer: A
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PLZ: > ? @ A B
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Email: X
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Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ a > b a

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a B B b

i - ( — : / =

Brunnenstra"e 1
29410 Salzwedel
Telefon: 03901/27005
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B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2200) Urologie

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Urologie mit Zusatzbezeichnung: Medikament!se Tumortherapie /
Andrologie"

Abteilungsart: J
H E H

‹
D Š

O
H X E

L M ‹

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Urologie mit Zusatzbezeichnung:
Medikament!se Tumortherapie / Andrologie"

| * , : h : + : / 0 1 * / v * : / 4 6 + 7 / / r * ; 4 - 6 ) , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# operative urologische Tumorbehandlung, insbesondere endoskopische Behandlung von Blasentumoren
einschlie"lich photod ynamischer Diagnostik (Blasenspiegelungen)

# Behandlung von Steinerkrankungen einschlie"lich operativer Harnableitungsma"nahmen und
Ureteroenoskopie

# Operationen an Prostata, Hoden und Harnr!hre und Harnblase
# Behandlung von entzündlichen Erkrankungen der Nieren, Blase, Prostata und Hoden/Nebenhoden
# Chemotherapie von urologischen Tumoren
# Immuntherapie von urologischen Tumoren
# Schmerzbehandlung auch bei urologischen Tumoren

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

2 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

3 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

4 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

5 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der m nnlichen Genitalorga ne

7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

8 Kinderurologie

9 Minimalinvasive endoskopische Operationen

10 Tumorchirurgie
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# Weiterbildungserm chtigung für 12 Monate Dr. Junger
# Unterbringung von Begleitpersonen
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Urologie mit
Zusatzbezeichnung: Medikament!se Tumortherapie / Andrologie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Angeh!rigenbetreuung /-beratung/-seminare

2 Kin sthetik

3 Schmerztherapie/-management

4 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

5 W rme- und K lteanwendungen

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Urologie mit
Zusatzbezeichnung: Medikament!se Tumortherapie / Andrologie"

Serviceangebot

1 Ein-Bett-Zimmer

2 Teeküche für Patienten und Patientinnen

3 Zwei-Bett-Zimmer

4 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl )

5 Geldautomat

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Urologie mit Zusatzbezeichnung: Medikament!se
Tumortherapie/ Andrologie"

Vollstation re
Fallzahl:

A ? @

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C61 Prostatakrebs 49

2 C67 Harnblasenkrebs 36

3 N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger
Flüssigkeit gefülltes Nebenhodenbl schen

19

4 N45 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 12

5 N30 Entzündung der Harnblase 12

6 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 9

7 N35 Verengung der Harnr!hre 9
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ICD Bezeichnung Fallzahl

8 N47 Vergr!"erung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschnürung der
Eichel durch die Vorhaut

6

9 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter &5

10 N40 Gutartige Vergr!"erung der Prostata &5

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerst!rung von erkranktem
Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die Harnr!hre

39

2 8-542 Ein- oder mehrt gige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die
Vene bzw. unter die Haut

35

3 6-002 Gabe von Medikamenten gem " Liste 2 des Prozedurenkatalogs 33

4 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 26

5 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnr!hre mit
Zugang durch die Harnr!hre

19

6 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden 16

7 8-800 ! bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen bzw.
Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger

12

8 1-661 Untersuchung der Harnr!hre und der Harnblase durch eine
Spiegelung

11

9 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 10

10 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw.
Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

10

11 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und
Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung

8

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au"er Beleg rzte und
Beleg rztinnen ) (Vollkr fte ):

Kommentar dazu:

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte ):

Kommentar dazu:
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Beleg rzte und Beleg rztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

> “
H

K N Z M
H

M

Kommentar dazu:
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| * , : ; ( ) * + 4 „ / * j 6 ) < - 4 1 * - ( r : * 8 u + , - < f < 7 : * ˜

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Urologie
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B-[5] Frauenheilkunde und Geburtshilfe; Palliativmedizin

B-[5].1 Name

c f : + : ; 3 5 - d - ( 6 * + 1 * : f ; 6 + , * 6 + , . * e 6 - 4 / 1 : f 3 *

Chefarzt: Dr. med. Roberto Müller
Sekretariat: Frau Leonhardt

FA-Bezeichnung: §
K

D
L

H
M Q

H X E
V L M

I H
L M

I ¨ H Š
L K O N Q

X E
Y

H ©
“

D E E X D
O

X ª
U

H I X F X
M

Name des
Chefarztes:

‡

K P U
H I

P ˆ Z
Š H

K O Z
† « E E H

K

Stra"e : J K L M M
H

M N O K P

Hausnummer: A

Ort: C D E F G H I H E

PLZ: > ? @ A B

URL: Q O O R S T T
G G G

P
D E

O U
D

K V W V
E X

M
X

V L U P
I H

Email: K P U
« E E H

K [
D E

O U
D

K V W V
E X

M
X

V L U P
I H

Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ a @ B B

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a @ ? ?

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

&
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B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe; Palliativmedizin"

Abteilungsart: ‰
D

L R O
D Š

O
H X E

L M ‹

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe;
Palliativmedizin"

# Diagnostik und stadiengerechte Therapie aller b!sartigen Erkrankunge n der Frau. Der Chefarzt besitzt
den Schwerpunktnachweis „Gyn kologische Onkologie“ und „Palliativmedizin“

# s mtliche Eingriffe bei b!sartigen g yn kologischen Erkrankungen

# gesamtes Spektrum der gyn kologischen Operationen
# minimal-invasive, laparoskopische Diagnostik und Operationen einschlie"lich Geb rmutterentfernungen

unter Zuhilfenahme der Bauchspiegelung
# diagnostische und operative Geb rmutterspiegelungen ( Hysteroskopien), einschl. der

Abtragung der Geb rmutterschleimhaut (z. B. bei starken Blutungen )

# Diagnostik von Inkontinenzbeschwerden und Therapieempfehlungen mittels urodynamischen
Messplatzes

# zertifizierte Inkontinenzberatungsstelle
# differenzierte Senkungs- und Inkontinenzoperationen einschlie"lich Netz- und Bandeinlage
# Die leitende Ober rztin und der Chefarzt besitzen die Qualifikation AGUB II.

# stadiengerechte Behandlung inklusive wiederherstellender Verfahren und Entfernung des
W chterl ymphknotens

# Chemotherapie

# Wassergeburt
# Schmerzlinderung, z. B. Hom!opathie, Akupunktur, Aroma- und Dufttherapie
# Angebot der rückenmarksnahen Schmerztherapie (Periduralan sthesie oder PDA )
# Durchführung des sanften Kaiserschnittes nach der „Misgav-Ladach-Methode“ in Rückenmarks- oder

Vollnarkose
# Gro"zügig und gemütlich gestalteter Krei"saalbereich mit individuell ausgestattetem

Vorbereitungszimmer und separaten Entbindungsr umen
# Hebammenbetreuung mit Arzt/ rztin im Hause sowie Beleghebammenbetreuung
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# schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck, Schwangerschaftsdiabetes, Behandlung von
Frühgeburtsbestrebungen

#  u"ere Wendung bei Beckenendlage
# Geburtsvorbereitung/-planung durch die Ober rzte

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von b!sartigen Tumoren der Brustdrüse

2 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

4 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

5 Endoskopische Operationen

6 Gyn kologische Chirurgie

7 Inkontinenzchirurgie

8 Diagnostik und Therapie gyn kologischer Tumoren

9 Pr nataldiagnostik und -therapie

10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten w hrend der Schwangerschaft, der Geburt und des
Wochenbettes

12 Geburtshilfliche Operationen

13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

15 Spezialsprechstunde

ƒ * : 4 * - * v * : / 4 6 + 7 ( + 7 * e < 4 * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# Spezialisierung des Chefarztes
Schwerpunktbezeichnung

# Gyn kologische Onkologie
# Spezielle Geburtshilfe und Perinatologie und Zusatzbezeichnung
# Palliativmedizin

# Ambulantes Operieren in der Tagesklinik des Altmark-Klinikums z.B. Ausschabungen (Abrasio),
Uterusspiegelungen (Hysteroskopie), diagnostische Bauchspiegelungen (Laparoskopie)

# Kurse: Geburtsvorbereitungkurse, Rückbildungskurse, Brustselbstuntersuchungskurse, Progressive
Muskelentspannung nach Jacobson

# Regelm "ige Fortbildungsveranstaltungen für Fachkollegen und Haus rzte
# Spezialsprechstunden: Pr nataldiagnostik, Senkungs- und Inkontinenzsprechstunde, Brustsprechst unde,

Geburtenplanung, Tagesklinik mit An sthesiesprechstunde
# Chemotherapien in der onkologischen Tagesklinik

&
w

� � 
 � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  � � 
 � ! � � " # � $ � �



# Psychologische Beratung
# Seelsorge
# Kooperation mit Selbsthilfegruppen

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Frauenheilkunde
und Geburtshilfe; Palliativmedizin"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Angeh!rigenbetreuung /-beratung/-seminare

2 Kin sthetik

3 Pr ventive Leistungsangebote /Pr ventionskurse

4 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbels uleng ymnastik

5 S uglingspflegekurse

6 Schmerztherapie/-management

7 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angeh!rigen

8 Spezielle Entspannungstherapie

9 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

10 W rme- und K lteanwendungen

11 Betreuung im Wochenbett

12 Rooming in

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Frauenheilkunde und
Geburtshilfe; Palliativmedizin"

Serviceangebot

1 Ein-Bett-Zimmer

2 Rooming-in

3 Zwei-Bett-Zimmer

4 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl )

5 Geldautomat

6 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen
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B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe; Palliativmedizin"

Vollstation re
Fallzahl:

A a ^ ?

B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 388

2 C50 Brustkrebs 93

3 O42 Vorzeitiger Blasensprung 59

4 O70 Dammriss w hrend der Geburt 54

5 O99 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet
werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett
verkompliziert

52

6 D25 Gutartiger Tumor der Geb rmuttermuskulatur 51

7 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Geb rmutter 40

8 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der
Geb rmutterb nder

40

9 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 40

10 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 39

11 N84 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen
Geschlechtsorgane

18

12 C54 Geb rmutterkrebs 16

13 C56 Eierstockkrebs 14

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 432

2 1-242 Messung des H!rverm!gens - Audiometrie 371

3 1-208 Messung von Gehirnstr!men, die durch gezielte Reize ausgel!st
werden (evozierte Potentiale)

365

4 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 232
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5 8-930 Intensivmedizinische ! berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

135

6 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen nach Dammriss w hrend der Geburt

122

7 5-683 Vollst ndige operative Entfernung der Geb rmutter 112

8 5-690 Operative Zerst!rung des oberen Anteils der
Geb rmutterschleimhaut - Ausschabung

108

9 8-561 Funktionsorientierte k!rperliche ! bungen und Anwendungen 91

10 5-740 Klassischer Kaiserschnitt 76

11 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgef "e 67

12 9-261 ! berwachung und Betreuung einer Geburt mit erh!hter Gef hrdung
für Mutter oder Kind

66

13 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt w hrend
der Geburt mit anschlie"ender Naht

60

14 8-800 ! bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen bzw.
Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger

58

15 1-672 Untersuchung der Geb rmutter durch eine Spiegelung 57

16 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

51

17 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 48

18 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine
Spiegelung

44

19 5-871 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit
Entfernung von Achsellymphknoten

42

20 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 41

21 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne
Entfernung von Achsellymphknoten

39

22 9-260 ! berwachung und Betreuung einer normalen Geburt 36

23 5-657 Operatives L!sen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern
ohne Zuhilfenahme von Ger ten zur optischen Vergr!"erung

34

m
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsm!glichkeiten

i - 2 + ( 4 ( f , : ( 7 + < / 4 : ;

• * - - g u 9 - k | 5 f f * -

Sekretariat Gyn kologie
03901 88-7400
r.mueller@altmark-klinikum.de

auf ! berweisung vom Frauenarzt
# Pr nataldiagnostik
# Fruchtwasserpunktion
# Betreuung von

Risikoschwangerschaften
(Doppler)

Dienstag, Mittwoch und Freitag

Terminvergabe über das
Sekretariat

. * e 6 - 4 * + r f ( + 6 + 7

• * - - g u 9 - k | 5 f f * -

Krei"saal
03901 88-7470

Auf ! berweisung vom Frauenarzt
oder niedergelassenen Arzt

Terminvergabe über den
Krei"saal

l * + ; 6 + 7 / x 6 + ,

~ + ; < + 4 : + * + h / r - * 0 1 / 4 6 + , *

Frau O Dr. med. Koberstin

Sekretariat Gyn kologie
03901 88-7400
b.koberstin@altmark-klinkum.de

auf ! berweisung von jedem
niedergelassenen Arzt

Montag
Terminvergabe über das
Sekrtariat

i - < e f * ) 3 2 f f *

l * + ; 6 + 7 / 8 • ( - + : + ; < + 4 : + * + h 6 + ,
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Herr CA Dr. Müller

Sekretariat Gyn kologie
03901 88-7400

auf Einweisung vom Frauenarzt Terminvergabe über das
Sekretariat

j ( 7 * / ; f : + : ;

Frau O Dr. Kraudelt

Tagesklinik
03901 88-7245

auf ! berweisung vom Hausarzt
# ambulantes Operieren
# Chemotherapie

Terminvergabe über die
Tagesklinik

t - 6 / 4 / r - * 0 1 / 4 6 + , *

Herr OA Dr. Szmaglinski /
Frau O Dr. Kraudelt

Sekretariat der Gyn kologie
03901 88-7400

auf Einweisung vom Frauenarzt Montag, Donnerstag
Terminvergabe über das
Sekretariat

u + 2 / 4 1 * / : * / r - * 0 1 / 4 6 + , * 3 5 -

l 0 1 š ( + 7 * - * ) : 4 i 9 u x ƒ 6 + / 0 1

Tagesklinik
03901 88-7254

Terminvergabe über die
Tagesklinik

c - * : • / ( ( f 3 5 1 - 6 + 7

Trefpunkt Foyer
jeden 1. Dienstag des Monats
19:00 Uhr

m

 � � 
 � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  � � 
 � ! � � " # � $ � �



Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der
Ambulanz

Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Notfallambulanz 763
Notfallbehandlungen

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-672 Untersuchung der Geb rmutter durch eine Spiegelung 72

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au"er Beleg rzte und
Beleg rztinnen ) (Vollkr fte ):

a • a b • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu: ‘ Q
H

Y
D

K
F

O
Š H

N
X

O
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O
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Z
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’
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O
H

K
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o
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– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte ):

` • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

B “
H

K N Z M
H

M

Kommentar dazu:
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Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

t x ” ¬ – k • • k • k ™ s 6 / ( 4 h š * : 4 * - e : f , 6 + 7

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

1 Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

2 Gyn kologische Onkologie

3 Palliativmedizin
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B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 onkologische Fachschwester

2 Brustschwester

3 Di tassistent und Di tassistentin

4 Kin sthetikbeauftragter und Kin sthetikbeauftragte

5 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

6 Psychologe und Psychologin

7 Sozialp dagoge und Sozialp dagogin

8 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

9 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

10 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

11 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

m
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B-[6] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[6].1 Name
t * f * 7 ( e 4 * : f 6 + 7 • ( f / x ' ( / * + x • 1 - * +

Dr. med. Sven-Peter Schreitter Dr. med. Katharina Kaboth Dr. med. Dirk Pirschel

FA-Bezeichnung: ‰
D E

N W • p
D

N
H

M W • Ÿ Q K
H

M Q
H X E

V L M
I H

Name des
Chefarztes:

Stra"e : J K L M M
H

M N O K P

Hausnummer: A

Ort:
C D E F G H I H E

PLZ: > ? @ A B

URL: Q O O R S T T
G G G

P
D E

O U
D

K V W V
E X

M
X

V L U P
I H

Email: X
M Y Z [ \

E
O U

D
K V W ]

E X
M

X
V L U P

I H

Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ a @ b @

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a B B b

i - ( — : / =

Drs. Schreiter/Kaboth
An der M!nchskirche 1- 3
29410 Salzwedel
Telefon: 03901/423458

i - ( — : / =

Dr. Pirschel
Burgstra"e 7 5
29410 Salzwedel
Telefon: 03901/33046

m
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B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Abteilungsart: J
H E H

‹
D Š

O
H X E

L M ‹

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

| * , : h : + : / 0 1 * / v * : / 4 6 + 7 / / r * ; 4 - 6 ) , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# Chirurgie des lymphatischen Rachenringes: Enfernung der Rachenmandeln (Adenotomie) und der
Gaumenmandeln (Tonsillektomie), Teilentfernung der Gaumenmandeln mit Laser (Tonsillotomie)

# Laserchirurgische Teilentfernung von hyperplastischen Mandelgewebe bei Kindern (Tonsillotomie)
# Trommelfellschnitt und Einsetzen von Paukenr!hrchen zur Paukenh!hlendrai nage
# Moderne operative Therapie von Fehlstellungen der Nasenscheidewand (Nasenseptumplastik),

Verkleinerung der Schwellk!rper ( Conchotomie)
# Operative Therapie von chronischen Nasennebenh!hlenentzündungen
# Diagnostik und Therapie des akuten H!rsturzes
# Diagnostik und Therapie des aktuten Ohrenrauschens (Tinnitus)
# Diagnostik und Therapie von im Innenohr verursachten Schwindel
# Behandlung des nicht stillbaren Nasenblutens
# Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes
# Plastische Korrektur abstehender Ohren (Anthelixplastik)

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  u"eren Ohres

2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

4 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

5 Schwindeldiagnostik/-therapie

6 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

7 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenh!hlen

9 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundh!hle

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

12 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

13 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

m m
� � 
 � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  � � 
 � ! � � " # � $ � �



Versorgungsschwerpunkte

14 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

15 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

ƒ * : 4 * - * v * : / 4 6 + 7 / ( + 7 * e < 4 * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# Ambulante Operationen in der Tagesklinik des Altmark-Klinikum
# Unterbringung von Begleitpersonen
# Unterbringung der HNO-Kinder auf der Kinderstation

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Audiometrie/H!rdiagnostik

2 Angeh!rigenbetreuung /-beratung/-seminare

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Kin sthetik

5 Schmerztherapie/-management

6 W rme- und K lteanwendungen

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde"

Serviceangebot

1 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

2 Teeküche für Patienten und Patientinnen

3 Zwei-Bett-Zimmer

4 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl )

5 Geldautomat

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Vollstation re
Fallzahl:

> b _

m
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B-[6].6 Diagnosen

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 198

2 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenh!hlen 38

3 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenh!hlenentzündung 10

4 C44 Sonstiger Hautkrebs &5

5 T81 Komplikationen bei  rztlichen Eingriffen &5

6 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses &5

7 G47 Schlafst!rung &5

8 J36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der
Mandeln

&5

9 Z03  rztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsf llen &5

10 H65 Nichteitrige Mittelohrentzündung &5

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

98

2 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

84

3 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 59

4 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 54

5 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 51

6 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Nasenscheidewand

42

7 5-289 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln 32

8 5-222 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinh!hle 10

9 5-294 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen 10

10 5-221 Operation an der Kieferh!hle 8

11 5-224 Operation an mehreren Nasennebenh!hlen 8
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

74

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

p
H X

M

Stat. BG-Zulassung: p
H X

M

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au"er Beleg rzte und
Beleg rztinnen ) (Vollkr fte ):

B • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu:

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte ):

B • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

^ “
H

K N Z M
H

M

Kommentar dazu:
t x ” ® – k • • k • k • € - h 4 f : 0 1 * d ( 0 1 * — r * - 4 : / * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7 ˜ • ( f / x œ ' ( / * + x œ • 1 - * + 1 * : f ; 6 + , * ˜

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[6].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

2 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

m
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std. Basiskurs

7 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

8 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Di tassistent und Di tassistentin

2 Kin sthetikbeauftragter und Kin sthetikbeauftragte

3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

4 Psychologe und Psychologin

5 Sozialp dagoge und Sozialp dagogin

6 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

7 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

m
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B-[7] An sthesiologie und Intensivmedizin

B-[7].1 Name

c f : + : ; 3 5 - u + 2 / 4 1 * / : < f < 7 : * 6 + , ~ + 4 * + / : Ž ) * , : h : +

Chefarzt: Dr. med. Günter Mitschke
Sekretariat: Frau Frodl

FA-Bezeichnung: \ M • N O Q
H

N
X

Z
E

Z ‹
X H

L M
I

… M O
H

M N
X ª

U
H I X F X

M

Name des
Chefarztes:

‡

K P U
H I

P
¨ «

M O
H

K
† X

O N
o

Q V
H

Stra"e : J K L M M
H

M N O K P

Hausnummer: A

Ort: C D E F G H I H E

PLZ: > ? @ A B

URL: Q O O R S T T
G G G

P
D E

O U
D

K V W V
E X

M
X

V L U P
I H

Email: ‹ P U
X

O N
o

Q V
H

[
D E
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D

K V W V
E X

M V L U P
I H

Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ a ` B B

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a ` ? ?

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (3600) Intensivmedizin

q � � � 
 � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  � � 
 � ! � � " # � $ � �



B-[7].1.2 Art der Fachabteilung "An sthesiologie und Intensivmedizin "

Abteilungsart: p
X o

Q O W J
H

O O
H

M Y
«

Q K
H

M
I

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "An sthesiologie und
Intensivmedizin"

t * - * : 0 1 u + 2 / 4 1 * / : *

Allgemeinan sthesien
# Maske, Larynxmaske, Intuabtion - auch fiberoptisch bei schwierigen Atemwegen
# balancierte An sthesien
# totale intraven!se An sthesie (TIVA )

Regionalan sthesien
# Regionalan sthesie am Arm und Bein
# intraven!se Regionalan sthesien
# Spinalan sthesien
# lumbale und thorakale Periduralan sthesie

Kombinationsan sthesien
# Anwednung von Allgemeinan sthesien in Kombination mit thorakalen P eriduralkathetern
# Kombination verschiedener Regionalan sthesieverfahren (Spinalan st hesie und Periduralan sthesie =

CS)

perioperative Analgesie
# verschiedene Katheterverfahren zur postoperativen Schmerzbehandlung
# patientenkontrollierte Schmerzmittelgabe (PCA)
# Betreuung von Patienten im Aufwachraum

Schmerzarme Geburt
# lumbaler Periduralkatheter zur Reduktion des Wehenschmerzes

t * - * : 0 1 ~ + 4 * + / : Ž ) * , : h : +

# Organisatorische leitung der interdisziplin ren Intensivmedizin mit 6 Betten und 6 Beatmungspl tzen
# Betreuung von Notfallpatienten in der Rettungsstelle ! berwachung lebenswichtiger K!rperfunktionen

t * - * : 0 1 l 0 1 ) * - h 4 1 * - ( r : *

# Schmerzbehandlung auf der Intensivstation
# Behandlung chronischer Schmerzen im Rahmen von Konsiliart tigkeit (innerh alb des Krankenhauses)

t * - * : 0 1 ' < 4 3 ( f f ) * , : h : +

# Mitbesetzung des Notarztwagens
# Ma"gebliche Mitarbeit am hausinternen Rettungss ystem (IRMA)
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in der Tagesklinik
Montag bis Freitag 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

# Aufkl rungsgespr che über An sthesieverfahren für ambulante Patiente n
# Aufkl rungsgespr che über An sthesieverfahren für station re Patiente n
# Aufkl rung schwangerer Patientinnen über Verfahren zur schmerzarmen Geburt

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "An sthesiologie
und Intensivmedizin"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Physiotherapie

2 Angeh!rigenbetreuung /-beratung/-seminare

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Kin sthetik

5 Schmerztherapie/-management

6 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "An sthesiologie und
Intensivmedizin"

Serviceangebot

1 Ein-Bett-Zimmer

2 Zwei-Bett-Zimmer

B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au"er Beleg rzte und
Beleg rztinnen ) (Vollkr fte ):

b • b • Z
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V K • Y O
H

Kommentar dazu: ‘ Q
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K
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X
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O
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L M ‹ N
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– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte ):

@ • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

B “
H

K N Z M
H

M
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Kommentar dazu:

t x ” ¯ – k • • k • k • € - h 4 f : 0 1 * d ( 0 1 * — r * - 4 : / * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7 ˜ u + 2 / 4 1 * / : < f < 7 : * 6 + , ~ + 4 * + / : Ž ) * , : h : + ˜

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 An sthesiologie

t x ” ¯ – k • • k • k ™ s 6 / ( 4 h š * : 4 * - e : f , 6 + 7

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

1 Intensivmedizin

2 Spezielle an sthesiologische Intensivmedizin

B-[7].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Fachkrankenschwester für
Intensivmedizin

2 Vollkr fte

2 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14,375 Vollkr fte 3 Jahre

3 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

5 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

6 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

7 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std. Basiskurs

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

9 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

2 Kin sthetikbeauftragter und Kin sthetikbeauftragte

3 Logop de und Logop din /Sprachheilp dagoge und Sprachheilp dagogin /Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

4 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

5 Psychologe und Psychologin

6 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

7 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

8 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[8] Radiologie

B-[8].1 Name

y ( , : < f < 7 : *

Chefarzt Dr. med. Uwe Lahnert
Sekretariat: Frau Angelika Koller

Die Diagnostische Radiologie versorgt das Altmark-Klinikum

Salzwedel mit bildgbender Diagnstik und interventionellen Leistungen.
Der Chefarzt und der leitende Oberarzt nehmen im Rahmen eines

Fach rztlichen Zentrums au"erdem die ambulante Versorgung der

Bev!lkerung im Altmarkkreis für die kassen rztliche Vereinigung war.
Die diagnostischen und therapeutischen Leistungsangebote der Radiologie
sind aufgrund der hervorragenden apparativen Ausstattung und
medizinischer Kompetenz auf den aktuellsten Stand der Medizin.
Wichtige Schwerpunkt der Diagnostischen Radiologie liegen in der Pr - und
postoperativen Phase der operativ versorgten Patienten der Allgemein-,
Visceral- und Unfallchirurgie, der Frauenheilkunde sowie der Orthop die, der
Bildgebung bei Tumorerkrankungen in allen Fachdisziplinen sowie der Diagnostik
im Brustzentrum Altmark.

FA-Bezeichnung: ˆ
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Z
E
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X H

Name des
Chefarztes:

‡
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P
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H
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Stra"e : J K L M M
H

M N O K P

Hausnummer: A

Ort:
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Telefon-Vorwahl: B ^ ? B A

Telefon: _ _ a a b B

Fax-Vorwahl: B ^ ? B A

Fax: _ _ a B B b
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B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (3751) Radiologie

B-[8].1.2 Art der Fachabteilung "Radiologie"

Abteilungsart: p
X o

Q O W J
H

O O
H

M Y
«

Q K
H

M
I

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Radiologie"

| * , : h : + : / 0 1 * / v * : / 4 6 + 7 / / r * ; 4 - 6 ) , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7

# Konventionelle R!ntgenaufnahmen : Sch del, gesamtes Skelett-S ystem, Becken, Thorax, Abdomen,
Harntrakt, BBA

# Computertomographie (CT) nativ: Sh del, Hals, Thorax, Abdomen, Wirbels ule, Becken, E xtremit ten,
Gelenke

# Computertomographie (CT), mit Kontrastmittel: Sch del, Hals, Thorax, Abdomen, Wirbels ule, Becken,
Extremit ten, Gelenke

# Computertomographie (CT), Spezialverfahren: CT-gesteuerte Interventionen (Schmerzmittelinjektion,
Biopsien, Abszessdrainagen)

# Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung MPR, MIP
# Magnetresonanztomographie (MRT), nativ: Sch del, Hals, Thorax, Abdomen, Wirbels ule, Becken,

Extremit ten, Gelenke
# Magnetresonanztomographie (MRT), mit Kontrastmittel: Sch del, Hals, Thorax, Abdomen, Wirbels ule,

Becken, Extremit ten, Gelenke
# Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren: MRCP, Angiographien, weibliche Brust (Mamma)
# Durchleuchtung als selbstst ndige Leistung : Magen-Darm-Trakt, Arm- und Beinphlebographie
# Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)
# Knochendichtemessung aller Verfahren

Versorgungsschwerpunkte

1 Konventionelle R!ntgenaufnahmen

2 Eindimensionale Dopplersonographie

3 Duplexsonographie

4 Sonographie mit Kontrastmittel

5 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbst ndige Leistung

6 Computertomographie (CT), nativ

7 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

8 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

9 Arteriographie

10 Phlebographie

11 Knochendichtemessung (alle Verfahren)

12 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
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Versorgungsschwerpunkte

13 Intraoperative Anwendung der Verfahren
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# Notfalldiagnostik (Verletzte und Schwerverletzte)

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Radiologie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Schmerztherapie/-management

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Radiologie"

B-[8].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Radiologie"

Konventionelles R!ntgen 12.064 5.902
Computertomographie 2.495 2.368

Magnetresonanztomographie 720 1.976
Mammographie 136 2.983

Native Sonographie 241 1.471
Durchleuchtung 48 68

Mobilet 641 0

Vollstation re
Fallzahl:

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 3-200 Computertomographie (CT) des Sch dels ohne Kontrastmittel 663

2 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 506

3 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 351

4 3-20x Sonstige Computertomographie (CT) ohne Kontrastmittel 199

q
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 167

6 3-205 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelett-Systems ohne
Kontrastmittel

167

7 3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 142

8 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbels ule und des Rückenmarks
ohne Kontrastmittel

110

9 3-220 Computertomographie (CT) des Sch dels mit Kontrastmittel 66

10 3-201 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel 12

11 3-221 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 7

12 3-228 Computertomographie (CT) der Blutgef "e au"er der gro"en,
herznahen Schlagadern und Venen mit Kontrastmittel

6

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au"er Beleg rzte und
Beleg rztinnen ) (Vollkr fte ):

^ • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu: ‘ Q
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D
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F

O U
X

O ’
H X

O
H
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Š X E I

L M ‹ N
H

K U •
o

Q O
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– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte ):

^ • Z
E E

V K • Y O
H

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

B “
H

K N Z M
H

M

Kommentar dazu:
t x ” ± – k • • k • k • € - h 4 f : 0 1 * d ( 0 1 * — r * - 4 : / * , * - d ( 0 1 ( e 4 * : f 6 + 7 ˜ y ( , : < f < 7 : * ˜

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Radiologie
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B-[8].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Medizinisch-technische
Radiologieassistntinnen

7,525 Vollkr fte

2 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

5 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

6 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

7 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std. Basiskurs

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

9 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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D Qualit tsmanagement

D-1 Qualit tspolitik
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Folgende Grunds tze charakterisieren unsere Qualit tspolitik :

# Als lernendes Unternehmen streben wir die kontinuierliche Verbesserung der Struktur-, Prozess- und
Ergebnisqualit t an.

# Jeder Mitarbeiter ist für die Qualit t der eigenen Arbeit selbst veran twortlich.
# Die Mitarbeiter sollen sich an den Unternehmenszielen orientieren und motiviert und zufrieden arbeiten.

w
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D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission
ž + / * - v * : 4 e : f ,

1. Im Mittelpunkt unseres Handelns und Wirkens steht der Mensch

Ziel unserer gemeinsamen Bemühungen ist die ganzheitliche Betreuung des Patienten unter
Berücksichtigung seiner individuellen k!rperlichen, seelischen, geistig en, sozialen und kulturellen
Bedürfnisse. Wir begegnen jedem Menschen mit aufmerksamer Zuwendung und Respektierung seiner
Würde. Eine vertrauensvolle, einfühlsame und famili re Atmosph re in unse rem Klinikum ist uns besonders
wichtig. Wir begleiten und unterstützen Patienten und Angeh!rig e in unterschiedlichen Lebenssituationen.
Durch verst ndliche Informationen, Beratung und Schulungsangebote m!ch ten wir den Patienten aktiv in
sein Gesundwerden und Gesundherhalten einbeziehen. Wir richten unsere  rztlichen und pflegerischen
Standards am internationalen Erkenntnisstand aus.

2. Motivierte und engagierte Mitarbeiter sind unser Potential

Wir Mitarbeiter arbeiten engagiert, eigenverantwortlich und partnerschaftlich zusammen. Teambewusstsein
und kollegialer Umgang über Berufsgruppen und Abteilungsgrenzen hinaus sind selbstverst ndliche
Grundlage unseres Handelns. Die F higkeit und die Bereitschaft zu Kritik und Selbstkritik sichern wir durch
eine positive, offene und ehrliche Arbeitsatmosph re. Jedem Mitarbeiter kommt eine besondere
Verantwortung bei der Umsetzung unserer Unternehmensziele zu. Die Führungskr fte zeichnen sich durch
Kompetenz und einen kooperativen Führungsstil aus. Sie sind sich sowohl fachlich als auch menschlich ihrer
Vorbildfunktion bewusst. Die Beziehungen zwischen der Belegschaft und der Unternehmensleitung sind
durch Aufgeschlossenheit und Vertrauen gepr gt.

3. Wir f!rdern eine offene Kommunikation

Eine stetige Verbesserung der Kommunikation und Organisation sind Voraussetzung für eine
ergebnisorientierte Zusammenarbeit und eine optimale Versorgung unserer Patienten. Wir sind eine
lernende Institution. Das bedeutet für uns neben kontinuierlicher Fortbildung ein st ndiges Hinterfragen und
Weiterentwickeln bestehender Organisationsformen und Abl ufe. Wir halten definierte, voraussehbare
patientenorientierte Behandlungsabl ufe ein. Wir bemühen uns dabei um transparente
Entscheidungsfindung für Patienten sowie Mitarbeiter und f!rdern e inen rechtzeitigen Informationsfluss.
Jeder Mitarbeiter kennt seine Aufgaben und Verantwortlichkeiten.

4. Wir handeln nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten

Die sozialen und gesundheitspolitischen Ver nderungen betrachten wi r als Herausforderungen, denen wir
uns stellen. Wir legen Wert auf eine wirtschaftliche Betriebsführung und f!rdern Leistungsdenken und
Kostenbewusstsein. Unser Ziel ist es, positive Betriebsergebnisse zu erzielen, um stets die Leistungs- und
Wettbewerbsf higkeit unseres Klinikums verbessern zu k!nnen. Wir arbeiten daran, die internen Abl ufe
effektiver zu gestalten und anfallende Kosten für die Mitarbeiter und Patienten transparenter zu machen.

5. Wir f!rdern das positive Ansehen unserer Einrichtungen

Wir sind uns der Tatsache bewusst, dass jeder Kontakt mit Patienten, Besuchern und Kooperationspartnern
eine Au"enwirkung hat. Bei allen Begegnungen sind wir entgegen kommend, freundlich, menschlich und
kompetent. Unser Ziel ist eine gute Kooperation mit niedergelassenen  rzten, anderen Kliniken, Sozial- und
Gesundheitseinrichtungen. Dies f!rdert den fachlichen Austausch und u nterstützt damit auch eine optimale
und umfassende Behandlung der Patienten.
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D-1.2 Qualit tsmanagementansatz / -grunds tze des Krankenhauses

D-1.2.1 Patientenorientierung

Gem " unseres Leitbildes und unserer Qualit tspolitik ist die Zufriedenheit der Patienten das Ziel aller
Mitarbeiter des Altmark Klinikum. Die Würde sowie die Bedürfnisse unserer Patienten zu achten und zu
berücksichtigen ist eine grundlegende Voraussetzung für eine weitgehend selbstbestimmte, individuell
angepasste und erfolgreiche Behandlung und Pflege.

Um die Patientenzufriedenheit zu ermitteln, führen wir alle zwei Jahre eine ausführliche Patientenbefragung
durch, die Raum für Verbesserungsvorschl ge und auch positive und negative R ückmeldungen bietet.

Spezielle Briefk sten für Lob und Kritik runden im Rahmen des Lob- un d Beschwerdemanagements für
Patienten die Ma"nahmen ab. Natürlich k!nnen die Mitarbeiter des Altmark Klinikum auch direkt
angesprochen oder den Qualit tsmanager direkt kontaktiert werden.

D-1.2.2 Verantwortung und Führung

Die Krankenhausführung des Altmark Klinikums sowie alle Mitarbeiter in leitenden Positionen sind dazu
angehalten, ihren Führungsstil kompetent, verantwortungsbewusst und kooperativ zu gestalten, um ein
konstruktives Arbeitsklima zu schaffen. Regelm "ig stattfindende mehrt gi ge Führungsseminare
unterstützen die leitenden Mitarbeiter bei der Weiterentwicklung ihrer Führungskompetenz.

d 5 1 - 6 + 7 / 7 - 6 + , / 2 4 h *
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Die Führungsgrunds tze sind von den leitenden Mitarbeitern auf der Basis des Leitbildes in einem
Führungskr fteseminar erarbeitet worden.

Sie gelten für alle Führungskr fte des Altmark-Klinikums.

Unsere Führungskr fte sind die Mitglieder des Direktoriums, die Chef rzte der Kliniken, die Ober- und
Fach rzte, die Abteilungsleiter, die Pflege- und Stationsleitung en, bei Abwesenheit deren Stellvertretungen,
sowie alle, denen Führungsaufgaben übertragen werden.

Als Führungskr fte identifizieren wir uns mit dem Altmark-Klinikum, leben unse r Leitbild, unterstützen die
Unternehmensziele und entwickeln sie weiter.
Unsere Führungsgrunds tze befassen sich mit folgenden Theman :

# Vorbilfunktion
# Planen ud Festlegen von Zielen
# Informationen nach Innen uns Au"en
# Prüfung und Aufgabenkontrolle
# Bef higen und F!rdern
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D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung

Die Entwicklung einer kollegialen Unternehmenskultur ist unseres Erachtens nur mit einem kooperativen
Führungsstil m!glich, dies bedeutet insbesondere die Anregungen, Wün sche und Beschwerden der
Mitarbeiter ernst zu nehmen, Entscheidungen nachvollziehbar zu machen und Strukturen eindeutig und
transparent zu gestalten.

Durch eine alle zwei Jahre stattfindende anonyme Befragung wird den Mitarbeitern die M!glichkeit geboten
konstruktiv an der kontinuierlichen Verbesserung des Altmark Klinikum mitzuwirken. Ein strukturiertes
Mitarbeiterbeschwerdemanagement erm!glicht die frühzeitige L!sung von Ko nflikten im beruflichen und
zwischenmenschlichen Bereich.

Durch das Vorschlagwesen für Mitarbeiter, welches umsetzbare Vorschl ge belo hnt, wird ebenfalls ein
Anreiz zur aktiven Qualit tsverbesserung und Organisationsgestaltung geboten.

J hrlich werden im gesamten Altmark Klinikum strukturierte Mitarbeitergespr ch e durchgeführt, in denen u.a.
Zufriedenheit, Kritik und Perspektiven besprochen werden.

D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit

Eine optimale Versorgungsqualit t mit der Wirtschaftlichkeit unserer Leistungen und !kologischem
Verst ndnis zu vereinen, ist das Ziel unserer Einrichtung und die Grundlage der Wettbewerbsf higkeit im
heutigen Gesundheitssystem.

Dies bedeutet unter anderem:

# eine betriebswirtschaftlich orientierte Führung des Altmark Klinikums,
# das Nutzen von Kooperationen und Synergieeffekten, beispielsweise mit den weiteren H usern der Paul

Gerhardt Diakonie,
# weitere Verzahnung von ambulanter und station rer Diagnostik und Th erapie durch Erweiterung des

Fach rztlichen Zentrums,
# das Etablieren strukturierter Prozessabl ufe und
# das angemessene Aussch!pfen aller Ressourcen im finanziellen, strukturell en und !kologischen Bereich.

D-1.2.5 Prozessorientierung

Der Orientierung an Prozessen kommt bei der Organisation eines Krankenhauses eine besondere
Bedeutung zu. Der reibungslose interne Ablauf im medizinischen, technischen und verwaltungstechnischen
Bereich ist entscheidend, um für das Wohlergehen der Patienten sorgen zu k!nnen. Das Altmark Klinikum
als lernende Organisation orientiert sich an folgendem Grundprinzip: Der Planung eines Prozesses, der
Umsetzung in die Praxis, der ! berprüfung auf Praxistauglichkeit und der daraus abgeleiteten Erkenntnis zur
Verbesserung des Prozesses (PDCA-Zyklus).

Dies bedeutet, dass s mtliche Vorg nge im Krankenhaus immer wieder we iterentwickelt und optimiert
werden.
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D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilit t

Die Ziele des Altmark Klinikums sind zum einen durch die sich st ndig weiterent wicklende Strategie der Paul
Gerhardt Diakonie und zum anderen krankenhausintern festgelegt.

D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern

Der Umgang mit Fehlern, vor allem aber die Fehlervermeidung sind in einem Krankenhaus von  u"erst
gro"er Bedeutung und bedürfen eines effektiven Fehler- und Risikomanagements. Die Prozesse zur
Fehlervermeidung, die in den verschiedenen Bereichen des Altmark Klinikums existieren werden momentan
zu einem strukturierten zentralisiertem System ausgebaut.

D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Der kontinuierliche Verbesserungsprozess ist der zentrale Bestandteil der Qualit tspolitik in unserem Haus.
Im Zuge der Re-Zertifizierung nach KTQ (Kooperation und Transparenz im Gesundheitswesen) haben wir
den kontinuierlichen Verbesserungsprozess als grundlegendes Element etabliert, das sich inhaltlich nach
dem PDCA-Zyklus (siehe „Prozessorientierung“) richtet und somit eine strukturierte, fortschreitende
Verbesserung der Qualit t aufweist.

D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualit tspolitik im Krankenhaus (z.B. Information
an Patienten, Mitarbeiter, niedergelassene  rzte und die interessierte Fach!ffentlichkeit ).

Die Qualit tspolitik des Altmark Klinikums steht allen Mitarbeitern in Form eines schriftlichen Dokumentes im
Qualit tshandbuch , das in jeder Abteilung und auf jeder Stati on ausliegt, zur Verfügung und ist zus tzlich im
Intranet ver!ffentlicht.

Ein Flyer mit unserem Leitbild wurde jedem Mitarbeiter ausgeh ndigt, neue Mitarbeiter erhalten ihn mit der
Einstellung. Der Aushang des Leitbildes im Eingangsbereich sowie das Vorhandensein in der
Patientenmappe jedes Patientenzimmers informiert Patienten, Angeh!rige und Besucher.

Unsere Abteilung für $ ffentlichkeitsarbeit informiert die Krankenkassen, Einweiser, Gesch ftspa rtner, die
interessierte Fach!ffentlichkeit und die regionale Presse über wichtige Inhalte bzw .  nderungen im Rahmen
der Qualit tspolitik des Altmark Klinikum.
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D-2 Qualit tsziele

D-2.1 strategische/ operative Ziele

Das Altmark-Klinikum verfolgt die folgenden Qualit tsziele :

# Herstellung der Patientenzufriedenheit und des Patientenwohls,
# Verbesserung der Behandlungsqualit t und der Qualit tssicherung,
# Erh!hung der Service qualit t,
# Optimierung der Führungs- und Personalentwicklung,
# Steigerung der Leistungsf higkeit und Erh!hung des Leistungsange botes im Rahmen des

Versorgungsauftrages,
# Erhalt der Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsf higkeit,
# Herstellung der Mitarbeiterzufriedenheit und
# St rkung der Zusammenarbeit mit vor- und nachversorgenden Einrichtungen (Niedergelassene  rzte,

ambulante und station re Pflegeeinrichtungen ) und Kooperationspartnern.

Die Qualit tsziele sind im Leitbild und in den Führungsgrunds tzen des Krankenhauses formuliert. Das
Krankenhausdirektorium tr gt die Verantwortung für die Vorgabe und da s Vorleben der Qualit tsziele.
Zudem orientieren sich unsere Qualit tsziele an aktuellen wissenschaftli chen Erkenntnissen und Leitlinien.

D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung

Hausintern stellt sich jede Abteilung/Bereich j hrlichein Qualit tsziel. In der Anfang des Jahres
stattfindenden Qualit tskonferenz erfolgt die Berichterstattung ü ber die Ergebnisse der Erfüllung der
Qualit tsziele des Vorjahres und die Vorstellung der Qualit tszie le für das laufende Jahr. Bei Bedarf erfolgt
eine Nachbesserung oder auch eine Verl ngerung der Projekte zur Zielerreichung oder Umsetzung in die
Praxis.

D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung

Die Ziele und die Zielerreichung werden in den verschiedensten Gremien, Sitzungen und Hausmitteilungen
und im Intranet kommuniziert. Der Qualit tsausschuss, die Qualit tslenku ngsgruppe, die
Abteilungleitersitzungen, die Chef rztedienstbesprechungen und die Stationsleitungssitzungen die nen
regelm "ig als Forum für die Vermittlung sowie die Darstellung und Diskussion der Qualit tsziele.

Das j hrlich erscheinende Protokoll der Qualit tskonferenz, welches je de Abteilung des Hauses erreicht,
stellt die Qualit tsziele bzw. den Grad der Erreichung dieser Ziele transparent dar, die Ziele und auch deren
Erfüllungsstand sind auch im Intranet jederzeit abrufbar.
Zus tzlich werden alle Projekte der KTQ-Arbeitsgruppen intern ver!ffent licht und deren Bearbeitungsstand
mitgeteilt.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualit tsmanagements

Die Paul Gerhardt Diakonie hat im Jahr 2003 für alle seine Krankenh user die Zertifizierung nach KTQ
beschlossen. Die Altmark-Klinikum gGmbH hat im Jahr 2005 mit seinen beiden H usern die angestrebte
Zertifizierung souver n gemeistert. Damit geh!rten wir zu den ersten zehn Proze nt, der in Deutschland nach
KTQ zertifizierten Krankenh user.
Inzwischen konnten wir im Jahr 2008 erfolgreich die KTQ-Re-Zertifizierung abschliessen.

Im Rahmen dieser umfangreichen und intensiven Vorbereitungen hat die Gesch ftsführung den Aufbau
eines, alle Bereiche umfassenden, Qualit tsmanagements beschlossen. In den folgenden Monaten und
Jahren wurden Strukturen und Prozessabl ufe geschaffen, die man nun im Alt mark-Klinikum als vollst ndig
etabliert bezeichnen kann und die kontinuierlich einer Prüfung unterzogen werden.

Die KTQ-orientierte Qualit tslenkungsgruppe setzt sich zusammen aus den Mit gliedern des
Qualit tsausschusses und den Projektgruppenleitern der einzelnen KTQ -Projektgruppen. Die
Tagungsfrequenz betr gt mindestens zweimal im Jahr. Dieses Gremium bespricht und beschlie"t die
Projekte und Vorgehensweise im Rahmen der KTQ-Zertifizierung. Die Projektgruppenleiter stehen den
Projektgruppen vor, koordinieren deren Arbeit, erstatten Bericht und erhalten Unterstützung in der
Qualit tslenkungsgruppe.

Einmal j hrlich findet die zahlenm "ig gr!"te Konferenz des Kliniku ms, die Qualit tskonferenz, statt. Hieran
nehmen die Qualit tsbeauftragten aller Abteilungen und die Ge sch ftsführung teil und stellen ihr offizielles
Qualit tsziel mit Benennung einer m!glichst validen Kennzahl, sowie dem angestrebten Ergebnis dar. Die
! berprüfung der Erreichung dieser Qualit tsziele erfolgt in der Quali t tskonferenz des Folgejahres.

Die Qualit tsbeauftragten wurden vom Abteilungsleiter benannt und erhalten ihre Aufgaben von diesen. Sie
verfügen über das abteilungsspezifische Wissen um Qualit tsprojekte umzu setzen, zu steuern und zu
kontrollieren. Für die Qualit tsbeauftragten wurden Funktionsbeschreibungen erstellt, um deren
T tigkeitsbereiche m!glichst pr zise zu definieren.

Das Organigramm des Qualit tsmanagement, in denen alle oben genannten Personen und Gremien
berücksichtigt sind, gibt detaillierte Auskunft über die Struktur und Hierarchie.
Aufbauend auf diesen Grundlagen findet eine st ndige Weiterent wicklung in den Bereichen der
Strukturqualit t, der Prozess qualit t und der Ergebnis qualit t im Qualit tsmanagement statt.

D-4 Instrumente des Qualit tsmanagements
ƒ 6 + / 0 1 x œ v < e 6 + , t * / 0 1 š * - , * ) ( + ( 7 * ) * + 4

Aktives Wunsch-, Lob und Beschwerdemanagement ist die Nutzung von Informationen als Instrument zur
Qualit tsverbesserung. Patienten und Angeh!rige nutzen diese M!glich keit um insbesondere auch
Anregungen, Wünsche und Lobe zu  u"ern.

Beschwerden enthalten ein wichtiges Informationspotential in Bezug auf wahrgenommene Qualit tsm ngel
und Unzufriedenheiten unserer Patienten und Mitarbeiter. Die Bearbeitung von Beschwerden erfolgt über
vorgegebene, standardisierte Erfassungs- und Bearbeitungswege. Durch dieses strukturierte Vorgehen
bietet sich für unser Haus die M!glichkeit, Beschwerden und deren Bearbeitung als Chance zur
Verbesserung der Strukturen, der Arbeitsabl ufe, der Zusammenarbeit und zur Steigerung der
Servicequalit t zu nutzen.

Die Ziele des Wunsch-, Lob und Beschwerdemanagements sind:
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# Patienten- und Mitarbeiterzufriedenheit,
# die Steigerung der Servicequalit t, indem die Anliegen zügig bearbeitet und gel!st werden,
# die Minimierung der negativen Auswirkung von Unzufriedenheit auf das Klinikum,
# m!gliche Vermeidung juristischer Auseinandersetzungen bereits im Vorfel d,
# die Identifizierung und Nutzung der in Beschwerden enthaltenen Hinweise auf betriebliche Schw chen

sowie die Pflege eines guten Arbeitsklimas und
# Erhalt von Informationen und Anhaltspunkten für weitere Verbesserungen.

i ( 4 : * + 4 * + x œ | : 4 ( - e * : 4 * - x 6 + , Œ : + š * : / * - e * 3 - ( 7 6 + 7 * +

Bereits zum Standard geh!ren die alle zwei Jahre in der gesamten Paul Gerhardt Diakonie durchgeführten
Befragungen der Patienten, Mitarbeiter und Einweiser. Sie erm!gli chen sowohl einen Vergleich der
Ergebnisse mit denen vor zwei Jahren, mit denen der Paul Gerhardt Diakonie sowie mit den bundesweiten
Ergebnissen. Renommierte Institute helfen bei der Durchführung und gew hren die valide Datenerhebung,
Weiterverarbeitung und Auswertung. Die Ergebnisse werden vom Qualit t smanager in allen betreffenden
Bereichen vorgestellt. Anhand von Auswertungsb!gen sind die Chef rzte gehalten eine Einsch tzung ihres
Abteilungsergebnisses zu geben und geplante Verbesserungsma"nahmen mit zuteilen.

| ( • + ( 1 ) * + h 6 - i ( 4 : * + 4 * + x ~ + 3 < - ) ( 4 : < + 6 + , u 6 3 ; f 2 - 6 + 7

Jeder Patient erh lt bei Aufnahme in das Altmark-Klinikum die Informat ionsbroschüre über unser Klinikum.
Bei Aufnahme auf der Station wird von der aufnehmenden Schwester der Stationsablauf erkl rt und in jedem
Patientenzimmer findet der Patient und auch die Angeh!rigen eine aktuelle Informationsmappe über die
Abl ufe auf der jeweiligen Station.

Mehrmals im Jahr finden am Klinikum Patienteninformationsabende für die Bev! kerung statt, an denen über
bestimmte Erkrankungen oder Behandlungen von den leitenden Krankenhaus rzten referiert wird. Zus tzlich
erfolgen in der Presse regelm "ig Informationen über unser Klinikum un d jedes 2. Jahr findet in einer
unserer Kliniken ein Tag der Offenen Tür statt.

ƒ ( - 4 * h * : 4 * + ) ( + ( 7 * ) * + 4

In unserem Klinikum erfolgen in den unterschiedlichsten Bereichen Wartezeitenerhebungen, um
Prozessabl ufe zu optimieren.

• z 7 : * + * ) ( + ( 7 * ) * + 4

Im Altmark-Klinikum haben wir ein systematisches, krankenhausweites Verfahren zur Pr vention und
Kontrolle von Infektionen eingesetzt. Oberes Gremium ist die Hygienekommission, den Vorsitz hat der
 rztliche Direktor. Sie tagt zweimal j hrlich. Die Organisationsstruktur ist im Organigramm festgelegt. Der
hygienebeauftragte Arzt und die Hygienefachkraft beraten den  rztlichen Direktor. In jedem Bereich ist
jeweils ein Arzt und eine Schwester für die Hygiene verantwortlich. Im Hygienehandbuch sind alle
Hygienerichtlinien für jeden Bereich festgelegt und werden st ndig a ktualisiert.

Die Erfassung und Analyse aller hygienerelevanter Daten erfolgt gem " dem Infektionsschutzgesetz und
zus tzlich erfolgen interne Qualit tskontrollen auch über die Teilna hme am KISS in den Bereichen ITS, OP,
MRSA und im Hand-KISS gemeinsam mit dem Referenzzentrum für Krankenhaushygiene. Die
entsprechenden Auswertungen erfolgen in der Hygienekommission, der Chef rztedienstbesprechung sowie
den Stations- und Abteilungsbesprechungen. Zus tzlich erfolgen regelm "ige Audits in allen Bereichen.
Probleme werden in gemeinsamen Sitzungen der Hygienekommission, der Wundmanagementgruppe und
u. . Gremien besprochen und bei Bedarf Ma"nahmen zur Behebung von M ngel n eingeleitet.
Mit allen diesen Ma"nahmen versorgen wir mit sehr guter Qualit t unsere Pa tienten entsprechend den
Hygienerichtlinien.
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D-5 Qualit tsmanagement-Projekte

i - < ³ * ; 4 + ( ) * =

Erarbeitung von Fototafeln
c 6 - h e * / 0 1 - * : e 6 + 7 =

Durch Fototafeln werden die Mitarbeiter der einzelen Stationen und
Bereiche vorgestellt.

u e 4 * : f 6 + 7 =

Projektteam
¡ * - ( + 4 š < - 4 f : 0 1 * - =

Pflegedirektorin
i - < ³ * ; 4 h : * f =

Verbesserung der Patientenorientierung im Krankenhaus
i - < ³ * ; 4 / 4 ( - 4 =

2009
i - < ³ * ; 4 * + , * =

2011
Œ - 7 * e + : / 8 s š : / 0 1 * + / 4 ( + , =

Die Fototafeln

i - < ³ * ; 4 + ( ) * =

Beteiligung am audit berufundfamilie
c 6 - h e * / 0 1 - * : e 6 + 7 =

W hrend 4-j hrigen Projektphase werden Ma"nahmen zur
Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie für die
Besch ftigten des Altmark-Klinikums erarbeitet.

u e 4 * : f 6 + 7 =

Projektteam
¡ * - ( + 4 š < - 4 f : 0 1 * - =

Personalleiterin
i - < ³ * ; 4 h : * f =

Steigerung der Attraktivit t des Altmark-Kinikums als potentieller
Arbeitgeber. Schaffung von Strukturen zur Verbesserung der
Vereinbarkeit von Beruf und Familie für die Besch ftigten des
Altmark-Klinikums.

i - < ³ * ; 4 / 4 ( - 4 =

2010
i - < ³ * ; 4 * + , * =

2013
Œ - 7 * e + : / 8 s š : / 0 1 * + / 4 ( + , =

2010 Ist-Analyse durchgeführt, Ma"nahmenkatalog erarbeitet
2011 Zertifikatsübergabe

i - < ³ * ; 4 + ( ) * =

Erarbeitung und Umsetzung eines umfassenden
EDV-Ausfallkonzeptes

c 6 - h e * / 0 1 - * : e 6 + 7 =

Erarbeitung von einzelnen Notfallpl nen bei Ausfall der EDV
u e 4 * : f 6 + 7 =

EDV-Abteilung (Arbeitsgruppe)
¡ * - ( + 4 š < - 4 f : 0 1 * - =

EDV-Leiter
i - < ³ * ; 4 h : * f =

Strukturiertes Weiterarbeiten ohne EDV-System, für T tigkeiten und
Prozesse die per EDV abgewicklet werden.

i - < ³ * ; 4 / 4 ( - 4 =

2009
i - < ³ * ; 4 * + , * =

2012
Œ - 7 * e + : / 8 s š : / 0 1 * + / 4 ( + , =

2010 Erarbeitung eines Ausfallkonzeptes für SAP

i - < ³ * ; 4 + ( ) * =

Erarbeitung und Umsetzung eines Krankenhausalarmplans
c 6 - h e * / 0 1 - * : e 6 + 7 =

Erarbeitung und Umsetzung eines Krankenhausalarmplans auf
Grundlage des Leitfadens des Bundesamtes für
Bev!lkerungsschutze und Katastrophenhilfe.

u e 4 * : f 6 + 7 =

Projektteam
¡ * - ( + 4 š < - 4 f : 0 1 * - =

Fachkraft für Arbeitssicherheit
i - < ³ * ; 4 h : * f =

Sicherstellung der reibungslosen Abl ufen bei
Schadenslagenbearbeitung durch die Mitarbeiter des
Krankenhauses und den beteiligten Rettungskr ften.

i - < ³ * ; 4 / 4 ( - 4 =

2009
i - < ³ * ; 4 * + , * =

2012
Œ - 7 * e + : / 8 s š : / 0 1 * + / 4 ( + , =

Krankenhausarlarmplans wurde mit Hilfe einer unterstützenden
Software erarbeitet. Derzeit erfolgt die praktische Umsetzung.
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i - < ³ * ; 4 + ( ) * =

Etablierung eines zentralen internen Auditsystems im
Altmark-Klinikum

c 6 - h e * / 0 1 - * : e 6 + 7 =

Erarbeitung und Umsetzung eines zentralen standardisierten
Auditsystems im Altmark-Klinikum. Festlegung eines j hrlichen
Auditprogramms.

u e 4 * : f 6 + 7 =

Qualit tsmanagement
¡ * - ( + 4 š < - 4 f : 0 1 * - =

Qualit tsmanager
i - < ³ * ; 4 h : * f =

Standardisierte Durchführung von internen Audits. Steuerung und
! berwachung als auch Zentralisierung der Ergebnisse im
Qualit tsmanagement

i - < ³ * ; 4 / 4 ( - 4 =

2010
i - < ³ * ; 4 * + , * =

2011
Œ - 7 * e + : / 8 s š : / 0 1 * + / 4 ( + , =

Strukturiertes Verfaren zur Durchführung von Audits wurde erarbeitet
und ungesetzt. Ein j hrliches Auditprogramm wird festgelegt.

D-6 Bewertung des Qualit tsmanagements

Im Rahmen der Vorbereitungen auf die KTQ-Zertifizierung erfolgte 2005 die erste Zertifizerung nach den
KTQ-Kriterien und im Jahre 2008 die Re-Zertifizierung nach KTQ.
Die zweite Rezertifizierung nach dem KTQ-Verfahren wird 2011 angestrebt.
Parallel dazu hat das Altmark-Klinikum die Zertifizierung seines Brustzentrums nach den Richtlinien der
Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen Gesellschaft für Senologie 2005 erfolgreich
abgeschlossen. J hrlich unterzieht sich das Brustzentrum, zusammen mit dem Johanniter Krankenhaus
Genthin-Stendal, einem ! berwachungsaudit, sowie alle drei Jahre einem Zertifizierungsaudit.
Darüber hinaus wird die Endoskopie einer j hrlichen e xternen Prüfung unterzogen.

Die Qualit t der Arbeit im Krankenhaus zeigt sich nicht zuletzt in der Zufriedenheit der Patienten.
Regelm "ige Befragungen sowie ein gut strukturiertes Beschwerdemanage ment für Patienten und
Angeh!rige gew hrleisten einen engen Kontakt und eine s ystematische und schnelle M!glichkeit
Unzul nglichkeiten aufzuspüren und abzustellen.

Mitarbeiterbefragungen, ein Mitabeiterbeschwerdemanagement sowie ein betriebliches Vorschlagswesen
spiegeln die Bedeutung des Mitarbeiters als wichtigsten Teil des Unternehmens Krankenhaus wieder.

Die Wünsche der einweisenden niedergelassenen  rzte werden regelm "ig anhand von
Einweiserbefragungen erhoben, ausgewertet und in der Regel umgesetzt.

So lassen sich nicht nur spezifische Verbesserungen durchführen sondern auch zukunftsorientierte Wege
beschreiten, die auf die Bedürfnisse und Erwartungen der Patienten, der Mitarbeiter und externer Partner
besser ausgerichtet sind.
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